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Mauer Entfchliefungsenkwurf in Nigteinniſchungs⸗Ausſchuß 
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Reine „ſumboliſche Zurückziehung‘‘ der 
führenden⸗Rechte auf Grund des beitiiche 


Freiwilligen — Löſung des Problems der Krieg⸗ 
n Vorſchlags — Waffenausſuhr⸗Verbot und Kontrolle 


ſollen wieder in Kraft geſetzt werden 


London, 27. Oktober. 
des Londoner 
Stunden. Sie 
neuen Entſchließungsentwurſes, 
der den Regierungen zur Stellungnahme 
unterbreitet werden ſoll. Die nächſte Sitzung 
des Nichteinmiſchungsausſchuſſes wird Frei⸗ 

8 vormittag um 10.30 Uhr unter Vorſitz 

von Lord Plymouth ſtattfinden. 


Die Dienstagſitzung 
Hauptausſchuſſes dauerte fünf 


„Der am Dienstag beſchloſſene Entſchließungs⸗ 


pinuri hält ſich im allgemeinen an 
über alten Entſchließungsentwurf, 
50 r den in den letzten beiden Sitzungen ver⸗ 
in delt worden iſt. In ihm fehlt lediglich 
3 in Ausſicht genommene „inmboli ide 
nrüdziehung“ der Freiwilligen, 
Wunſch der Mehrheit zurückgeſtellt wor⸗ 
Die Entſchließung ſieht ſomit vor, an 
ſpaniſchen Parteien heranzutreten und zu 
zwei Kommiſſionen zu entſenden, um die 
der Freiwilligen feſtzuſetzen und Maß⸗ 
e die Auskämmung der Freiwilligen 
Io Í 
5 ber hinaus iſt Lord Plymouth ermäch⸗ 
e en, einen Entſchließungsentwurf über 
deydeſugnifſe, die Arbeitsmetho⸗ 
Spanje? die Zuſammenſetzung der nach 
tth ei en zu entſendenden Kommiſſionen auszu⸗ 
die ten. Ferner fol er Perſönlichteiten für 
den Rommiffionen vorſchlagen. Hierbei ijt 
daß MLI erſeits darauf hingewieſen worden, 
in ie Befugniſſe der Kommiſſion klar um- 
eiten werden müſſen und daß dieje lediglich 
deje, ende und berichtende Funktionen haben 
— Ber nn der Berichte müſſe hin⸗ 
sſchließlich dem Ausſchuß in d 
Verlapien — ey |. 
Recht die Frage der Kriegführenden⸗ 
Frage e betrifft, fo wurde beſchloſſen, dieſe 
een der Grundlage des bri⸗ 
Übers; n Planes zu löſen. Ferner kam man 
keine das Verbot der Freiwilligen⸗ 
zu betrað. und Waffenlieferung erneut 
tigen. Endlich foll die Kontrolle 


in 
werden nien voll hergeſtellt und verſtärkt 


Rar Moskau 
Nderitanden 


blätte on, 27. Oktober. 
esc Dergeicnen mit 
Nichtei tte, die in der 


wieder nicht 


Die Londoner Morgen⸗ 
Befriedigung die guten 
geſtrigen Sitzung des 


N Famtliche Dungsausihufies gemacht wurden. 


Bla 
Sala mi tter 
i un 
während é, 
es 


heben die Tatſache hervor, 
chte ſich über den neuen Plan zur 
der Freiwilligenfrage einigten, 
wietrußland allein als 
neuen Planes dageſtanden habe. 


| r 
; ane homatijge Korreſpondent der „Times“ 


t beſtünde gute Hoffnung, daß der 
b depuna eine aktive Vorbereitung A Zurüc⸗ 
er Freiwilligen geebnet werde. 
ail“ hebt insbeſondere hervor, daß 
Außenſeiter Sowjetrußland geweſen 


fung à 9 05 ostau werde jetzt feine Hal- 


4 K D m n 
= . dann 
n 
N. o i n fallen 


Ried 27 Oktober 
Bee Miju 


einer 


endgültigen 
formel 


rechnen. Wenn 
Wahl ſtehe, entweder den 
zu laſſen, oder aber ohne 
damit bla nd vorzugehen, dann könne 
ere e rechnen, daß man ſich für das 
paaris, 27 tiheiden werde. 
Die Beſprechungen im 
n Paridzausſchuß werden auch von der 
er mu tf ſer Frühpreſſe im allgemeinen 
gender Fortſchritt ver⸗ 
* „Petit Pariſien“ und der „Jour“ 


Promip 
vor der 


ſchloß mit der Annahme eines 


— —Eäk— D mn aea — , 


nennen die Londoner Atmoſphäre von Dienstag 
nachmittag günſtiger, als man dies habe er⸗ 
warten können. Der „Matin“ unterſtreicht, daß 
der geſtrige kritiſche Nachmittag doch noch beſſer 
als erwartet geendet habe. Man dürfe über 
den Ausgang der Freitagſitzung natürlich im 
voraus noch kein Urteil fällen, doch könne man 
hoffen, daß es für die Zurückziehung der Frei⸗ 
willigen aus Spanien, gleich welche Haltung 
Sowjetrußland auch einnehmen werde, eine 
ganze Reihe von Löſungen geben werde. Fürs 
erſte ſeien jedenfalls alle Hinderniſſe über⸗ 
wunden. 

„Echo de Paris“ iſt ebenfalls erfreut, daß 
die geſtrige Sitzung nicht ergebnislos verlau⸗ 
fen iſt. Im ganzen könne man ſagen, ſo meint 
das Blatt, daß fie einen Fortſchritt in 
der Tagesordnung gebracht habe, was 
aber nicht einem wirklichen Fort- 
ſchritt gleichzuſetzen ſei. Die an einem 
Abkommen intereſſierten Staaten hätten ihre 
Standpunkte einander noch nicht ſo nahe ge⸗ 
bracht, daß man von einer wahren Ueberein⸗ 
ſtimmung ſprechen könne. 


herzliche Begrüßungsreden in Varſchau 


| 


Franzoſiſches Kriegsſchiff 
nach Minor ca 

Paris, 27 Oktober. Der „Matin“ meldei, 
daß das franzöſiſche Torpedoboot „Mars“ 
Befehl erhalten habe, jih „um Zwed der 
Nachrichten beſchaffung“ nach Mi- 
norca zu begeben. 8 

Als Folge der Beſchießung franzöſiſcher 
Schiffe im Mittelmeer ift der Luftverke hr 
zwiſchen Marſeille und Algier 
eingeſtellt worden. Fahrplanmäßige 
Flugzeuge ſind am Dienstag nicht mehr abge⸗ 
flogen. 


Eiſenbahnverbindung in Aſturien 
wieder hergejtelli 


Salamanca, 27. Oktober. Der nationale 
Heeresbericht vom 26. Oktober lautet: 
Aſturien: Zwiſchen Billabona und San 


Trubia jind die Eiſenbahnverbindungen wie⸗ 
der hergeſtellt worden 


Das polniſch⸗öſterreichiſche Kulturabkommen unterzeichnet 


In Warſchau traf geſtern, wie angekündigt, 


der öſterreichiſche Staatsſekretär für Aeuße res, 
Dr. Guido Schmidt, ein. Am Bahnhof hatten 
ſich u. a. Außenminiſter Beck, der Chef des 
diplomatiſchen Protokolls im Außen miniſterium 
Roman ſowie Vertreter der deutſchen und ita⸗ 
lieniſchen diplomatiſchen Vertretungen einge⸗ 
funden. Dr. Schmidt wird vom Miniſter Hoj- 
finger begleitet. 

Am Nachmittag jand im Gebäude des Außen⸗ 
miniſteriums die feierliche Unterzeichnung des 
polniſch⸗öſterreichiſchen Kulturabkommens ſtatt. 

Außenminiſter Beck gab zu Ehren des Gaſtes 
ein Diner, wobei der polniſche Außenminiſter 
und Staatsſekretär Schmidt ſehr herzlich ge⸗ 
haltene Anſprachen hielten. 

Außenminiſter Beck gab zunächſt ſeiner 
Freude über den Beſuch Dr. Schmidts Ausdruck 
und führte dann aus, daß das Verhältnis zwi⸗ 
ſchen Polen und Oeſterreich immer ein freund⸗ 
ſchaftliches ſei und keine Differenzen die Atmo⸗ 
ſphäre der gegenſeitigen Herzlichkeit trübten. 
Vorübergehende Schwierigteiten ſeien jtets zur 
Zufriedenheit beider Staaten behoben worden. 
Uebergehend auf die konkrete Zuſammenarbeit 
zwiſchen Polen und Oeſterreich führte Miniſter 
Beck aus, daß die wirtſchaftlichen Beziehungen 
zwiſchen den beiden Staaten eine normale Ent⸗ 
wicklung nähmen und erſt kürzlich durch den 
erfolgreichen Abſchluß der Beſprechungen über 
dieſes Gebiet ein neuer Schritt vorwärts in 
dieſer Richtung getan worden jei. Der gut ent: 
wickelte Touriſtenverkehr habe es mit ſich ge⸗ 
bracht, daß auch die Sympathie des polniſchen 
Volkes für Oeſterreich groß geworden ſei. Ge⸗ 
rade die Tatſache, daß die Polen ſtets mit den 
beſten Eindrücken aus Oeſterreich zurückkehrten, 
habe weitgehende moraliſche Bedeutung, da auf 
dieſe Weiſe die Freundſchaftsbande immer enger 
geknüpft werden. Sie gäben in erſter Linie der 
kulturellen Zuſammenarbeit die Grundlage. 
Die Zuſammenarbeit zwiſchen Oeſterreich und 
Polen trage den Charakter konſtruktiver Frie⸗ 
densarbeit und ſchaffe ſo zwiſchen den beiden 
Staaten eine Atmoſphäre wirklicher Freund⸗ 
ſchaft und wirklichen Vertrauens. 

Staatsſekretär Dr. Schmidt erwiderte auf 
die Rede des polniſchen Außenminiſters, die 
Freunoſchaft zwiſchen Polen und Heſterreich jei 
kein künſtliches Produkt des politiſchen Labora⸗ 
toriums, ſondern ſie jei ſpontan aus der Volks- 
ſeele entſtanden. Um dies zu erkennen, genüge 


es, einen Blick in die Geſchichte Polens und 
Oeſterreichs zu werfen. Beide Länder ſeien im 
Laufe der Jahrhunderte ein Bollwerk des 
Chriſtentums und der Ziviliſation des Weſtens 
geweſen. Die gegenſeitige Sympathie, auf fo 
ſtarle Grundlagen geſtützt, müſſe poſitive und 
fruchtbare Reſultate auf allen Gebieten ergeben. 


Pen de Nieva ſowie zwiſchen Aviles und. 


Marokko weiter unruhig 


Paris, 27. Oktober. In Marokko kam es 
am Dienstag trotz der von den Behörden ge⸗ 
troffenen ſtrengen Maßnahmen erneut zu 
Kundgebungen und Zuſammenſtö⸗ 
Ben In Caſablanca ſtießen Eingeborene mit 
dem Ordnungsdienſt zuſammen. Bei dieſer 
erſten Kundgebung am frühen Nachmittag konn⸗ 
ten ſie noch zerſtreut werden. Eine Stunde 
ſpäter jedoch entwickelte ſich ein heftiger Zuſam⸗ 
menſtoß, als einige hundert Eingeborene hei 
einem Umzug von der Polizei in der Nähe des 
jüdiſchen Friedhofs aufgehalten wurden. Im 
Verlaufe einer Schlägerei wurden fünf Polizei⸗ 
beamte verletzt. Es wurden etwa 30 Verhaftun⸗ 
gen vorgenommen. 


In Rabat ſchritt die Polizei zur Verhaftung 
von drei Eingeborenen, die einige Kaufleute 
zwingen wollten, ihre Läden zu ſchließen. Man 
legt beſonders der Verhaftung eines Einge⸗ 
borenen Namens Bru Ayad in Fez große 
Bedeutung bei, der engliſcher Untertan iſt und 
deſſen Einfluß im marokkaniſchen Aktions⸗ 
ausſchuß ſehr groß geweſen ſein ſoll. 

Wie der „Matin“ zu dieſen Meldungen aus 
Marokko hinzufügt, jol ſich aus beſchlagnahm⸗ 
ten Dokumenten der verhafteten maroffaniichen 
Führer ergeben haben, daß die nationaliſtiſche 
Bewegung nicht nur marokkaniſch ijt. Sie ge: 
höre der panarabiſchen Bewegung an, die 
die Wiederaufrichtung des muſelmaniſchen Reis 
ches zum Ziele habe. 
rere eee eee 
So wie bereits in der erſten Nachtriegszeit eine 
Zuſammenarbeit auf wirtſchaftlichem Gebiet er⸗ 
folgt ſei, ſei er überzeugt, daß ſie auch auf 


kulturellem Gebiet Früchte tragen werde. Aus 


dieſem Grunde ſei das Kulturabkommen unter⸗ 
ſchrieben worden; wichtiger aber noch ſei die 
Tatſache, daß die politiſchen Grund⸗ 
ſätze der beiden Staaten gleich⸗ 
gerichtet feien und zur Feſtigung des Frie 
dens beitragen. In dieſem Sinne möge Auken: 
miniſter Beck die Verſicherung aufrichtiger und 
vertrauensvoller Freundſchaft von ſeiten Oeſter⸗ 
reichs entgegennehmen. 


Beſprechungen in Sinaia 


Der Rumãnien⸗Beſuch Marſchall Rudz⸗Smigtys 


Marſchall Rydz⸗smigtiy hat, nachdem er 
in Sinaia an den Feierlichkeiten zu Ehren des 
rumäniſchen Thronfolgers teilgenommen hatte, 
inzwiſchen wieder die Rückfahrt angetreten. 

Der 16. Geburtstag des rumäniſchen Kron⸗ 
prinzen Michael und ſeine Ernennung zum 
Offizier der rumäniſchen Armee wurden mit 
großen Feſtlichkeiten begangen. Wie bereits 
gemeldet, waren dazu auch der ſchwediſche Kron⸗ 
prinz Guſtav Adolf, der Bruder des Königs 
der Belgier, Prinz Karl, und Paul von 
Jugoſlawien erſchienen. Die franzöſiſche 
Abordnung wurde vom ſtellvertretenden Gene⸗ 
ralſtabschef, General Georges, geführt, die 
engliſche von General Jeffrey. 

Bei den Feiern trafen ſich zum erſtenmal 
Marſchall Rydz⸗Smigly und der Generalinſpek⸗ 


tor der tſchechoſlowaliſchen Armee, General S y⸗ 


rovy. Während der Marſchall im Weltkrieg 
und im polniſchen Freiheitskampf gegen die 
Sowjetruſſen gekämpft hatte, tat der iſchecho⸗ 
ſlowakiſche General in den Reihen der tſchechi⸗ 
ſchen Legion auf ſeiten der Volſchewiſten Dienſt. 

Nach dem Gottesdienſt verlas der Kriegs⸗ 
miniſter das Dekret, das den Thronfolger zum 
Offizier ernennt. Der König richtete an ſeinen 
Sohn eine Anſprache und nahm dann zuſammen 
mit den Ehrengäſten den Vorbeimarſch der Trup⸗ 
pen ab, von denen der Kronprinz einen Zug 
führte. 

Marſchall Rydz⸗Smigly hatte in Sinaia Ge: 
legenheit, außer mit König Karol mit dem jugo⸗ 
flawiſchen Prinzregenten Paul jowie den ruz 
mäniſchen Miniſtern Tatarescu und Anto⸗ 
nescu Geſpräche zu führen. 

König Karol überreichte dem Marſchall als 
Ausdruck ſeiner beſonderen Sympathie das Me⸗ 


daillon „Erinnerung an König Karol“ 1. Klaſſe, 
ein Medaillon, das nur ausnahmsweiſe ver⸗ 
liehen wird. Die n fanden auf 
dem Königsſchloß Peleſz ſtatt, wo, wie die „Ga⸗ 
zeta Polſka“ ſagt, vor fünfzehn Jahren Mar⸗ 
ſchall Pilſudſki und König Ferdinand 
die Fundamente zu dem polniſch⸗rumäniſchen 
Bündnis legten. Marſchall Rydz⸗Smigiy hän: 
digte dem Thronfolger ein altes polniſches 
Parabellum als Geſchenk der polniſchen Armer 
aus. 

Die „Gazeta Polſta“ beleuchtet im Zuſam⸗ 
menhang mit der Rumänienreiſe des Marſchalls 
das Verhältnis zwiſchen Rumänien und Polen 
und gibt dabei die Worte Marſchall Pilſudſtis 
bei ſeinem Bukareſter Beſuch im Jahre 1922 
wieder. Dabei war bekanntlich das Bündnis 
mit Rumänien in die Wege geleitet worden. 
Die Worte Marſchall Pilſudſtis lauteten: 
„Weder in der Vergangenheit noch in der Ge⸗ 
genwart noch in der Zukunft hat es etwas ge⸗ 
geben, noch wird es, wie wir hoffen wollen, 
etwas geben, was die beiden Nachbarvölker, 
das rumäniſche und das polniſche, entzweien 
könnte. Man möchte faſt ſagen, daß von der 
Oſtſee bis zum Schwarzen Meer ein Vol! 
unter zwei Flaggen lebt.“ 

Auf die Frage, ob die Geſandtſchaften der 
beiden Länder zum Range von Botſchaften 
erhoben werden, wird nun dahingehend geant⸗ 
wortet, daß dies noch im Laufe dieſes 
Jahres erfolgen wird. Bekanntlich beſteht 
dieſe Abſicht ſchon ſeit längerer Zeit, und man 
hatte angenommen, daß die Erhebung der Ge- 
ſandtſchaften zum Nange von Botſchaften im Zu⸗ 
ſammenhang mit dem Beſuch des Marſchalls 
Rydz- Smigly erfolgen würde. 
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Thronrede vor dem briliſchen Parlament 


Heilige Einwendungen der Oppoſition 


London, 27. Oktober. König Georg VI. 
eröffnete Dienstag mittag unter den üblichen 
Zeremonien die beiden Häuſer des Parla⸗ 
ments für den neuen Sitzungsabſchnitt. In 
ſeiner Thronrede an die Lords und Mitglie⸗ 
der des Unterhauſes wies der König zunächſt 
darauf hin, daß ſeine Beziehungen mit den 
ausländiſchen Mächten ſich auf freundſchaft⸗ 
licher Grundlage weiter entwickelten. Er habe 
den König der Belgier ei 
im November einen Beſuch abzuſtatten. Eine 
ähnliche 3 zu einem fuh im 
Frühling nächſten Jahres ſei an den König 
von Rumänien ergangen. 

‚Der König wandte ſich dann den Ereig⸗ 
aiffen in Spanien zu und fagte: „Meine 
Miniſter haben mit wachſender Belorgnis 
die Weiterführung des Konfliktes in Spanien 
verfolgt. Es iſt ihr Ziel, alles in ihrer Macht 
Liegende zu tun, um die Wiederherſtel⸗ 
lung des Friedens unter dem ſpani⸗ 
ſchen Volke zu fördern. Sie glauben, daß eine 
genaue Anwendung der internationalen Nicht⸗ 
einmiſchungspolitik in Spanien weſentlich 
zum Ende des Krieges beitragen wird.“ 

Zur Lage im Fernen Oſten erklärte 
Georg VI., daß ſie weiterhin die IPIE Auf: 
merkſamkeit jeiner Regierung in nſpruch 


nehme, die darauf beſtehen werde, eine Poliz. 


tik der Zuſammenarbeit mit anderen Regie⸗ 
rungen zu verſuchen, ob fie Mitglieder des 
Völkerbundes ſeien oder nicht, um ſo das 
par Ah zu mildern und den Konflikt zu be- 
enden. 

Schließlich ſprach der König ſeine Hoffnu 
aus, daß er bald in der in möge, ſein 
indiſches Kaiſerrei zu befuden, 

Georg VI. wandte fih hierauf innen- 
politifhen Fragen zu, wobei er daran 
erinnerte, daß das Aufrüſtungs⸗ und 
Verteidigungs rogramm elle 
Jortſchritte mache. Seine Minifter jo betonte 
er, ſeien ſehr beſorgt, energiſche Schritte zur 
Vervollſtändigung der er nung zu unter: 
nehmen, um die Aioiibevöt erung gegen Luft: 
angriffe zu ſchützen. Eine die iche Ge⸗ 
3 werde Haus unterbreitet 
werden. Alle Anzeichen deuten darauf hin, 
ſo betonte er dann weiter, da i 
des engliſchen Handels au 
rechterhalten werden könne. Seine ; 
werde fortfahren, alle nur lichen Mag- 
nahmen zu treffen, die in u ſtrielle 
Aktivität im Inlande ihren und ſie in 
Ueberſee weiter zu entwickeln. Georg VI. 
kündigte dann noch eine Vorlage zur Ver⸗ 
einheitlichung der königlichen 
Kohlenminen unter nationaler 
Kontrolle und zur Förderung der Neu⸗ 
ordnung der Kohleninduſtrie an; ſchlie glich 


eine eig gur erung der Vertei⸗ 

pois $ der ia n und zur 8 der 
kereierzeugn örderung 

Landwirtſchaft. e 1 

„Schrecklicher Kommentar zur britiſchen 
Außenpolitik“ 


Als das engliſche Unterhaus ſich am Diens⸗ 
c be mad ee 
Sprecher des Unterha 1 rgebrach⸗ 
ter Sitte die Rede des Königs, die Fr am 
Vormittag vor dem Oberhaus gehalten hatte, 


Schule des Hufruhrs 


Die Militärakademie in Bagdad, 
das Haupfquarfier der panarabischen 
Bewegung 

T. D. Bagdad, Ende Oktober. 


In allen Teilen Arabiens gärt es. Bei den 
engliſchen und franzöſiſchen Kolonial⸗ und 
Militärbehörden ſteht man vor der Frage: 
„Sind dies noch vereinzelte Aufſtände oder 
handelt es ſich um verſchiedene Frontabſchnitte 
einer einheitlich geleiteten Aufſtands⸗ 
bewegung?“ Fieberhaſt arbeiten ber engliſche 
„Intelligence Service“ und 
des franzöſiſchen Geheimdienſtes Ihre Netze 
ſind ausgeſpannt über ganz Arabien. Haben 
auch ſie Fühler in der Militärakademie 
in Bagdad? 

Wenn man Gelegenheit gehabt hat, Schüler 
und Lehrer dieſes Inſtituts zu ſehen, bezweifelt 
man das. Und man iſt gewiß, daß nur der⸗ 
jenige über die militäriſchen Pläne der ara⸗ 
biſchen Führer wirklich informiert iſt, deſſen 
Verbindungen bis in dieſe Akademie reichen. 
Denn ſie iſt heute das zentrale Haupt⸗ 
quartier all jener Bewegungen, die Ara⸗ 
bien erſchüttern. 


Arabiens Metropole 


Das Bild Bagdads hat ſich während der 
letzten zwei Jahre weſentlich verändert. Hiet, 
hiten im Herzen Meſopotamiens find heute 
ee Fra die Kaffeehäuſer gefüllt mit Arabern 
Fbrwürnter Stämme und Nationalitäten. 
den Terzan nnenfilde Scheits rauchen auf 
Wüſtenhäuptlinge . eee 


eladen, ihm 


das „I. Bureau“ 


vor dem Unterhaus nochmals verleſen. Tra⸗ 
ditionsgemäß wurde darauf der Antrag ein⸗ 
gebracht, dem König in einer Adreſſe namens 
des Unterhauſes für die Anſprache zu danken. 
Der Regierungsliberale Mabane unterſtützte 
den Antrag und wandte ſich in ſeiner Rede 
in der Hauptſache außenpolitiſchen Fragen 


zu. 
Der Fraktionsführer der Labour: Partei, 
Attlee, ſprach ebenfalls vor allem über 
Fragen der Außenpolitik. Er meinte, daß 
man in der Thronrede irgendeinen Hinweis 
darauf begrüßt haben würde, daß die Regie: 
rung etwas tun wolle, um „die Völker der 
Welt einander näherzubringen“. Auf eine 
ſolche Außenpolitik enthalte die Rede des 
Königs aber keinen Hinweis. Attlee wünſchte 
ferner „Andeutungen“ über die Regierungs⸗ 
politik im Fernen Oſten. Zur Aufrüſtung 
lands meinte Attlee, daß ſie ein eat: 
licher Kommentar zu dem Fehl⸗ 
ſchlag der Außenpolitik der Regie⸗ 
rung fei. „Wir auf dieſer Seite des Hauſes 
haben unſere Te nicht geändert, daß 
Rüſtungen für die rhaltung des Weltfrie⸗ 
dens notwendig ſind. Aber wir ſind nach wie 
vor er eines Wettrüſtens, das abſeits 
der großen Politik vor ſich geht.“ Zu den 
innerengliſchen Fragen übergehend, erklärte 
Attlee, daß auch hier im Regierungspro⸗ 
215 der Mangel zutage trete, daß man 


ſich nicht mit dem Grundſätzlichen 


auseinanderſetze. 


Sir John Simon antwortete namens 
des erkrankten Minifterpräfidenten C ham- 
berlain für die Regierung. Er ging nur 
kurz auf die Fragen der Außenpolitik ein, 
mit dem Hinweis, daß in der vergangenen 
Woche erſt eine außenpolitiſche Ausſprache 
ſtattgefunden habe. Seiner Anſicht nach rühr⸗ 


ten die außenpolitiſchen Schwierigkeiten 
Englands aus harten und konkreten Tatſachen 
her, die man nicht mit allgemeinen Phraſen 
aus der Welt ſchaffen könne. Im übrigen be⸗ 
faßte der Schatzkanzler ſich recht ausführlich 
mit der wirtſchaftlichen Lage Englands. 


Der Hinweis auf Genf wird vermißt 


Der Führer der Oppoſitionsliberalen 
Sinclair bemängelte in ſeiner Rede be⸗ 
ſonders, daß man nicht gejagt habe, welche 
Art von Frieden man auf der Neunmächte⸗ 
konferenz in Brüſſel anſtreben werde. 
Einen Frieden der Gerechtigkeit, des Ueber⸗ 
einſtimmens mit den Vertragsverpflichtungen, 
oder die Anerkennung einer vollzogenen Tat⸗ 
fahe. Sich innerpolitiſchen und wirtſchaft⸗ 
lichen Problemen zuwendend, unterſtrich er 
die Bedeutung einer Wiederherſtellung des 
Ueberſeehandels. Abſchließend erklärte er, 
daß er in der Rede des Königs einen Hin⸗ 
weis auf den Völkerbund als 
Grundlage der Außenpolitik ver⸗ 


miſſe. 

weiteren Verlauf der Ausſprache 
wandte der Labour⸗Abgeordnete Thurtle 
ſich gegen die Nichteinmiſchungspolitik der 
engliſchen Regierung, von der er behauptete, 
daß die Let dei ö le 
durch fie benachteiligt würden (h. 


Deutſchlands Straßenbau — Vorbild für 

England 

Der konſervative Abgeordnete Moore Bra⸗ 
banzon vermißte in der Rede des Königs 
einen Hinweis darauf, daß die Verkehrs⸗ 
unfälle in England jährlich etwa 6000 Men⸗ 
ſchenleben forderten und rund eine Viertel⸗ 
million Menſchne verletzt würden. Er meinte, 
daß es jetzt an der Zeit ſei, daß England 


Die Japaner planen: 


Vollkommene Abriegelung Shanghais 


Und dann direkte Operationen gegen Nanking 


Schanghai, 27. Oktober. Die nächſten japani⸗ 
ſchen Operationen im Raum von Schanghai 
zielen, wie ein hoher japaniſcher General 
offizier dem Vertreter des Denutſchen E 
richtenbüros mitteilte, darauf ab, einen Gürtel 
um Schanghai zu legen, der Schanghai von 
Nanking vollkommen abſchneiden ſoll. Wenn 
die Nanking⸗Regierung daraufhin den Wider⸗ 
ſtand fortjegen würde, würden japaniſche Streits 
kräfte neue Operationen einleiten, die die Er⸗ 
oberung Nankings ſelbſt zum Ziele hätten. Die 
Japaner hoffen jedoch, daß die Nanking⸗Negie⸗ 
rung ſich vorher zu einem anderen Kurs ent⸗ 


schließen würde. 


Militäriſche Kreiſe in Tokio beſtätigen die 
zunehmende Rückzugs bewegung der chineſiſchen 
Truppen bei Schanghai im Abſchnitt Tſchapei⸗ 
Taſchang nach Südweſten. Der japaniſche Druck 
auf den Befeſtigungsgürtel von Kiangwan, 
nördlich Tſchapeis, und weiter ſüdlich entlang 
der Bahnlinie Schanghai- Nanking hätte zuge: 


nicht weit von ihnen ſieht man die hageren 
Geſtalten einiger Männer aus Transjordanien. 
Erſt ſeit kurzem iſt ja auch die muslemitiſche 
Propagandazentrale von Kairo nach Bagdad 
verlegt worden. 

Nirgendwo ſtärker denn in dieſer Stadt, die 
einſt zu Harun Al Raſchids Zeiten 
Zentrum des geſamten Orients war, gewinnt 
der Fremde das Gefühl, daß im Laufe der 
letzten Ereigniſſe die panarabiſche Idee zu einer 
Wirklichkeit geworden iſt. Denn all dieſe 
Männer aus den verſchiedenſten Stämmen des 
weiten arabiſchen Landes ſcheinen heute nichts 
mehr zu kennen von jenen Stammes⸗ und 
Standesunterſchieden, die ſie bis vor kurzem 
noch jo ſtark entzweiten. Ueberall ſieht man 
Männer aus den verſchiedenſten Teilen Mra- 
biens an einem Tiſch. 


Der „Kriegsminister. 
— — —— —ämäů— 


Der Fremde, der dies mit orientaliſchem 
Temperament vor ſich gehende Treiben in den 
Kaffeehäuſern beobachtet, könnte geneigt ſein, 
zu vermuten, daß die Kraft dieſer Bewegung 
ſich in lebhaften und endloſen Debatten er⸗ 
ſchöpfe. Hat er aber einmal Gelegenheit ge⸗ 
habt, einen Blick in die Arbeit der arabiſchen 
Militärakademie in Bagdad zu werfen, wird 
er bald eines anderen belehrt ſein. 

Ganz allgemein heißt dieſe Anſtalt „Die 
Schule des Aufruhrs“. Niemand, der 
ſich einer Illuſion über ihre wahren Ziele hin⸗ 
gibt. In ihr werden geiſtige Waffen geſchmie⸗ 
det, hier wird ſich entſcheiden, ob die Kräfte, 
die in Arabien lebendig geworden ſind, fähig 
ſind, alle Widerſacher zu überwinden. 

Wenn dieje Akademie heute Ara hiens 
mächtigſte Waffe im Kampf gegen 
England und Frankreich geworden iſt, 
ſo iſt das in erſter Linie das Werk eines 


nommen. Im Sektor Teſchou⸗Tſinan wird ein 
größerer japaniſcher Angriff vorbereitet. 

Die Verwaltungen der beiden internatio⸗ 
nalen Niederlaſſungen von Schanghai ſind der 
Auffaſſung, daß die Lage für die Ausländer⸗ 
viertel wieder gefährlicher geworden iſt. 
Und zwar marſchieren große chineſiſche Truppen⸗ 


verbände auf der Tſchunghan Road, einer weſt⸗ 


lich um die Niederlaſſung herumführenden 
Ringſtraße, ſüdwärts. Anſcheinend iſt ihr Ziel 
die Südſeite Schanghais, ſo daß das Nankau⸗ 
Gebiet erneut Gefahrenzone wird. Vor allem 
hegt man die Beſorgnis, daß bei nicht rechtzei⸗ 
tiger Zurücknahme der chineſiſchen Truppen auf 
dem Bogen von Kiangwan, der in Hinſicht auf 
die kommende Brüſſeler Konferenz aus Preſtige⸗ 
gründen hartnäckig gehalten zu werden 
ſcheint, die Chineſen von Tſchapei her auf die 
Niederlaſſungen gedrückt werden. 
Die Ausländer verſtärken infolgedeſſen ihre 
Sicherheitsmaßnahmen. 


Mannes, des Araberführers Fawzi Ka⸗ 
wati. Diefer Mann ijt ja den Beamten des 
„Intelligence Service“ jeit langem kein Un: 
bekannter mehr: jahrelang und in den ver⸗ 
ſchiedenſten Teilen Arabiens hat er die Be⸗ 
völterung zum Widerſtand aufgewiegelt und oft 
genug folgten blutige Zuſammenſtöße den Rei- 
ſen Fawzi Kawakis auf der Spur. Nun aber 
ſcheint ſeine Wanderzeit beendet: ſeit einem 
Jahr hat ihn niemand mehr außerhalb der 
Mauern Bagdads geſehen; ſeit einem Jahr 
erſcheint er Tag um Tag frühmorgens in der 
Militärakademie, um ſie im allgemeinen erſt 
zu ſpäter Abendſtunde wieder zu verlaſſen. 


Der Lehrplan 


Im Lauf der letzten Entwicklung hat dieſe 
Akademie eine gewaltige Ausdehnung erfahren. 
Heute wirken in ihr etwa 200 Inſtruktoren. 
Nicht nur Vertreter aller arabiſchen Stämme 
ſind in ihren Reihen, ſondern auch mancher 
Weißer iſt in ihrem Kreis, der ſich die Achtung 
der Araber erwarb. 

Wie ſchon dieſe große Zahl der Lehrer ver⸗ 
muten läßt, iſt der Lehrplan außerordentlich 
vielſeitig. Kaum ein Spezialproblem, das für 
die Zukunft Arabiens von Bedeutung ift, fehlt. 
Ganz beſonderes Intereſſe wird gegenwärtig 
den Vorleſungen über die marokkaniſche Frage, 
über Paläſting, über engliſches Kolonialweſen, 
über Sowjetpropaganda, entgegengebracht. 

Ziel der Ausbildung dieſer Akademie iſt 
jedoch weniger die Entwicklung eines differen⸗ 
zierten Spezialiſtentums; vielmehr iſt man 
beſtrebt, eine möglichſt große Anzahl arabiſcher 
Häuptlinge und Führer vertraut zu machen 
mit allen Arbeitsmethoden des Geg⸗ 
ners ſowie mit den Möglichkeiten eines 
eigenen Angriffs. Diplomatiſche, poli⸗ 
tiſche und militäriſche Ausbildung gehen hier 
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Das ganze Kabinett ſollte geſchloſſen nach 


2 wet 
Deulſchland und Italien gelte Lander 


Der Labour-Abgeordnete Wedgewod 2 
Benn und auch der unabhängige Labour 
Abgeordnete Rathbone griffen die Reg! i, 
rung bejonders deswegen an, daß fie engl“ 
ſche Kriegsſchiffe innerhalb der Dua 
meilenzone in den ſpaniſchen Gewäſſern mich 
für irgendwelche Hilfstätigkeit einge 
ſetzt hätten. 


Ein bemerkenswertes Eingeſtändnis . 
Der erſte Lord der Aomtralität, 25 
Cooper, beantwortete namens der der 
gierung alle die Punkte, die bezüglich ibe 
Lage in Spanien in der Ausſprache ber she 
worden waren. Die Nichteinmiſchungspoll fe 
habe zwar nicht immer völlig zufrieden che 
lend gearbeitet, aber ihr gorp ent che 
den Wünſchen des Landes. Das englisch 
Volk ſei entſchloſſen, ſich in Konflikte ede 
hineinziehen zu laſſen. Im Laufe ſeiner piis 
gab Duff Cooper zu, daß auch Hunderte * 
Engländern nach Spanien gegangen find, les 
den Balencia-Boljhewiften zu helfen. Er w 
denn vor allem auf das Hilfswerk Eng nd 
für die bolſchewiſtiſchen Flüchtlinge hin dem 
erklärke, daß 89 000 Menſchen unter Be 


S engliſcher Kriegsſchiffe von der 
De ben Aue abfeansportierf oe 


ſeien, davon 10000 allein auf 

Kriegsſchiffen. iſten 
Nach einer Heßrede des Kommuniſ 

Gallacher vertagte ſich das Haus. 


Das Spanienproblem im Vordergrund 


Gleichzeitig mit dem Unterhaus sprach DR 
Oberhaus über die Thronrede. 
der Oppoſition bemängelte im Laufe der z die 
ſprache Lord Snell (Labour) auch An 
Nichteinmiſchungspolitik. Lord H oft ge 
(konſervativ) wandte ſich in ſcharfer gung 
gegen die vorgeſchlagene Vereinheitl eine 
der Kohlenſteuer und proteſtierte gegen 
Verſtaatlichung von a 

Bei der Behandlung außenpolitii r 
en ſtellte Lord Halifax, der namens di 
egierung die Ausſprache hloh, er⸗ 
Spanienproblem in den Vor der 
grund. Halifax erklärte es für einen ß 
wichtigſten Punkte der Nichteinmiſchne deiner 


keine Freiwilligen mehr auf irg Gerade 
Seite an dem Kampfe teilnehmen. Außen. 
hierum aber bemühe ſich zur Zeit der s 
minifter. Er halte es 4 nicht für r 
mäßig, im Augenblick Prophezeiungen plun” 
ſtellen, welchen Ausgang dieje Berhan gng” 
gen nehmen würden. Zur Politik, die en! 
land auf der Neu nmächte on f gala 
in Brüſſel verfolgen würde, ſagte e 
daß England, wenn möglich, verſuchen wean 
den Konflikt zwiſchen China und Japaggel⸗ 
einer Grundlage zu beenden, die die, mieh” 
öffentlichkeit als richtig und gerecht fllichen 
men werde. Zu der weiteren welcher 


Entwicklung Englands äußerte Lor tet 
fih ähnlich optimiſtiſch wie Simon im Un 
haus. 

ertiges 


Hand in Hand mit dem Ziel, ein boch amtet 
und ſchlagkräftiges Führerkorps des ge 
Iſlam heranzubilden. 3 


Mister Charles Crane 


in? 
Eine der auffallendften Erſcheinunga e iğ 
mitten des Lehrkörpers dieſer Europäcr 
Mr. Charles Crane. Die anderen 105 meh! 
die an dieſer Stätte wirken, verſu e 
oder minder, dem Vorbild Lawrence añ 
zueifern: in Kleidung und Benehmen P 
ſich weitgehendſt den Arabern an. nders 
Mr. Crane; fajt nie ſieht man ihn a t 
kleidet als in feinem weißen Leinenſa wird von 
einen Strohhut auf dem Kopf. Es Karawane 
ihm erzählt, daß er nie an einer Kamele se 
teilnehme, ohne daß das erſte der an Troß 
padt jei mit Whisky⸗ und Scala gelet 
dieſes manchmal exzentriſch gie einfluß, 
dürfte Mr. Crane heute einer de der or 
reichſten Fremden in den Reihen N 
arabiſchen Führer jein 
Er ſtammt aus Chicago, 


war dort 

är 
ſeine Badewäſche⸗Fabriken Multimilltong it 
worden, als ihn der Hang zur ge 


aläſtinen⸗ 
7 : der pa, = 
fate. 1923 nahm er teil an na. 
ſiſchen Mandatskommiſſton nach pen eit 
dort hat er die Araber tennengele frteitstraf 1 
dem gehört fein 257 und ſeine gelt 
wie es feint, nur ihnen. Fee 

In Bi Zeit war Mr. Cra ET ern 
nicht zu ſehen in Bagdad, und en in N 
man ſich, daß er zu Verhandlung öglichke 
geweſen fei. Es an 75 cb aber menigt 
dies Gerücht nachzupr Eu den mit sajen 


nicht diefe Miſſion war, die u 
Flaſchen bewaffneten Amerttant eee 0 = 
ſchicte — er iſt einer der geſch eule arbeiten 


maten, mit denen die Araber 
können. 


Ae r Ad 
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Poſener Tageblatt, Donnerstag, den 28. Oktober 1937 


Die Zeit lebt im Buche 


Dauptamtsleiter Hederich zur „Woche des deutſchen Buches 1937“ 


Berlin, 27. Oktober. In Weimar beginnt am 
ntag, dem 31. Titober, die im Auftrage 
des Reichsminiſters für Volksaufklärung und 
x Propaganda veranitaltete „Woche des deut⸗ 
ſchen Buches 1937“ mit einer Großkund⸗ 
gebung, auf der der Präſident der Reichskultur⸗ 
ammer, Reichsminiſter Dr. Goebbels, und 
r Chef der Kanzlei des Führers und Bor- 
ende der parteiamtlichen Prüfungskommiſ⸗ 
zum Schutz des NS⸗Schrifttums, Reihs- 
leiter Bouhler ſprechen werden. Ihren 
Ausklang findet die Woche in Eſſen, wodurch 
ſympoliſch die enge Verbindung des 
deutſchen Schrifttums mit dem 
ſchaffenden deutſchen Menſchen 
unterſtrichen wird. 


Der Leiter der Abteilung Schrifttum im 
Keichsminiſterium für Volksaufklärung und 
ropaganda, Hauptamtsleiter Hederich, gab 
am Dienstag in großen Zügen einen Ueber⸗ 
über die Veranſtaltungen der „Woche des 
entihen Buches 1937“ und ſetzte die Gedanken 
auseinander, die dieſer fon jetzt aus dem 
lturpolitiſchen Leben des deutſchen Volkes 
mehr wegzudenkenden Einrichtung zu⸗ 
de liegen. Dabei konnte der Redner, der 
sci auch der Vizepräſident der Reichs⸗ 
lilfttumskammer und Leiter der parteiamt⸗ 
Scher Prüfungskommiſſion zum Schutze des NE- 
Ir rifttums ift, hervorheben, daß in der Zus 
Bruſenfaſſung der Arbeiten der parteiamtlichen 
tun fungskommiſſion und der Abteilung Schrift⸗ 
in des Reichspropagandaminiſteriums ein 
bedeutſamer Schritt getan ſei, der eines der 
den aften kulturpolitiſchen Lebensgebiete des 
fei chen Volkes, das deutſche Schrifttum, in 
an beiden vom Standpunkt des National⸗ 
Sarp nus aus gegebenen Zuſtändigkeiten, der 
die ei und dem Staat, zuſammenfüge. Durch 
gewonnene Vereinheitlichung werde die 
Tlamte Schrifttumsarbeit unter einen großen 
dees punft geſtellt und die geſamte Arbeit 
far Partei, die fie auf dieſem weiten und viel⸗ 
tigen Gebiet leiſte, über den Staat zum 
Einſatz und zur vollen Auswirkung ge- 
daß Hierbei ſei ganz beſonders zu begrüßen, 
auch in Zukunft das Schrifttum in dem 
Ferit des Reichserziehungsmini⸗ 
lini $ ſelbſt von dieſen einheitlichen Arbeits- 
Kon miterfaßt werde. Mit Stolz könne heute 
Lide d. das Erreichte zurückgeblickt und gleich⸗ 
Wich er Weg beſchritten werden, dieſes Er⸗ 

te noch zu ſteigern. i 
Motuptamtsieiter Heberich umeih daun die 
5 der des deutſchen Buches. 
en das deutſche Volk nicht nur mit den 
en und Tiefen des deutſchen Geiſtes 
t machen, ſondern es auch wieder zu 
innigeren Verbindung mit die⸗ 
; m führen. Dem deutſchen Menjen 
Buch ein Nüſt zeug des Geiſtes 

das ihm Kraft im Kampfe gebe. 


Stellen des Staates, der Partei und 
Gliederungen hätten den Arbeiten der 
des deutſchen Buches zur Verfügung 

Zahlreiche Dichter würden wiederum 
N= und Auslande die Anmittelbar⸗ 
ig Schaffens mit dem Volk unter Be⸗ 
* Weiter wies Vizepräſident Hede⸗ 
uf hin, daß auch in dieſem Jahre unter 

leitwort der Woche „Die Zeit lebt 
uch en eine Auswahl aus dem geſamten 
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| Der Danziger Polizeipräſident 
zu den Ausſchreitungen 

D 28. Oktober. Das ipräfidt 
Ju 15 teilt amtlich mit: ee sarah 
bereit, erlauf des Sonnabends iſt es (wie wir 
lich in Fer in meldeten) in Danzig, vornehm⸗ 
Beipäp; r Altſtadt, an zahlreichen Stellen zu 
u amen jüdiſcher Geſchäfte gekommen. 
1 
U h n der t jehr 
deten ichen jüdischen Geſchäſte ſich Gruppen bil- 
eee jüdiſche 
olgten. er Grund für die 
Rogge tungen liegt auch in dem infolge von 
n oft außerhalb Danzigs gehäuften Anf- 
tiüdiſcher Typen in Danzig; es mußte 
feſtgeſtellt werden, daß jüdiſche Per- 
Schimpfworte die Bevölkerung 


u . 
Nite zeile verftärtter Kräfte der Schug 
ſchreit £t Kriminalpolizei wurden die 
Ablreich ungen unterdrückt. Unter den 
feige an 


Feſtgenommenen befinden ſich Ange- 
Schichten, auch ſolche der pol ni⸗ 


i 
5 Das weitere Wort hat 
r. 
den Ausfanziger Vorpoſten“ meldet, daß nach 
häfte in dean ungen gegen die jüdiſchen Ge⸗ 
Ind, von deni 70 Perſonen verhaftet worden 
f eigelaſſen 17 ein Teil inzwiſchen wieder 
in po ; ; 
ade waniſcher Schritt in Danzig 
e Dani Ne Telegraphen⸗Agentur meldet 
die du nammenhang mit der Boyfottaktion, 


15 
ationaſſozialiſtiſch 

n he Faktoren n 

Bevölkerung gerührt wird, uns Bei 
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Schrifttum des Jahres getroffen würde. Dieſem 
Wegweiſer durch die Jahresſchau des deutſchen 
Schrifttums liege der Gedanke zugrunde, 
weſentliche Bücher auszuwählen und unter 
grundſätzlichen Leitgedanken zuſammenzufaſſen. 
Die Auswahl werde nun auf allen, aus Anlaß 
der Buchwoche veranſtalteten Ausſtellungen 
gezeigt. 

Vizepräſident Hederich machte dann noch auf 
das Preisausſchreiben zur Woche des 
deutſchen Buches 1937 aufmerkſam, an dem ſich 
jeder Volksgenoſſe beteiligen kann. 


Ein Aufruf Dr. Goebbels’ 


Reichsminiſter Dr. Goebbels hat zur „Woche 
des deutſchen Buches“ 1937, den folgenden 
Aufruf veröffentlicht. 

„Unſer Volk foll im deutſchen Buch die Kraft- 
quelle für ſeinen täglichen Kampf um Ehre, 


-praktisch in d 


Freiheit und Brot beſitzen. Es ift Aufgabe 
und Ziel des deutſchen Schrifttums, eine 
lebendige Beziehung zwiſchen 
Kunſt und Volk zu ſchaffen und allen 
deutſchen Menſchen die Ueberzeugung zu über⸗ 
mitteln, daß ſich die Seele eines Volkes 
in ſeinem Schrifttum offenbart. 
Möge jeder deutſche Volksgenoſſe an der Er⸗ 
füllung dieſer hohen Kulturaufgabe mitwirken.“ 


Eine neue Völkermoral 


Freiherr von Neurath über den Sinn der deutſch⸗italieniſchen 
Freundſchaft 


New Port, 27. Oktober. Das New⸗Porker 
Hearſt⸗Blatt „Journal and America“ veröffent⸗ 
licht folgenden Artikel des Reichsaußenmini⸗ 
ſters Freiherrn v. Neurath „Der Sinn der 
deutſch⸗italieniſchen Freundſchaft“, in dem es 
u. a. heißt: 


„Mit dem Beſuch Muſſolinis in Deutſch⸗ 
land hat das Zuſammengehen der beiden Na⸗ 
tionen feine ebenſo ſymboliſche wie tatz 
ſächliche Beſtätigung erfahren. Zugleich 
wurde aber nach außen hin ganz deutlich, daß 
es ſich im Verhältnis zwiſchen Deutſchland und 
Italien nicht um eine taktiſche Verbindung im 
Sinne der Kabinettspolitik alten Stils handelt, 
ſondern um eine von Führung und Volk feier- 
lich bekräftigte, gegen jeden Spaltungsverſuch 
gefeite Gemeinſchaft. An Störungsverſuchen 
aus dem Lager derer, die einen deutſch⸗italie⸗ 
niſchen Gegenſatz als feſte Größe in ihren poli⸗ 
tiſchen Kalkulationen betrachten zu können 
glaubten, hat es auch bei dieſer Gelegenheit 
nicht gefehlt. Statt den neuen geſchichtlichen 
Realitäten und Möglichkeiten Rechnung zu tra⸗ 
gen, wartete ein Teil der Weltpreſſe mit Dar⸗ 
ſtellungen auf, in denen bald Deutſchland, bald 
Italien als der „Betrogene“ der Achſe Berlin 
— Rom erſchien, oder man verſuchte, das Miß⸗ 
trauen dritter Staaten wachzurufen, indem 
man die Begegnung Hitlers mit Muſſo⸗ 
lini als ein finſteres Komplott ausmalte, 
deſſen Koſten vor allem die mitteleuropäiſchen 
Länder zu tragen haben würden. 


Verlauf und Ergebnis des Muſſolini⸗Beſuches 
hat die Hinfälligkeit ſolcher Verdächtigungen 
der beiden Mächte wie auch der Bemühungen, 
Deutſchland und Italien gegeneinander auszu⸗ 
ſpielen oder ihre Zuſammenarbeit zu bagatelli⸗ 
ſieren, erwieſen. Die Welt hat einmal zur 
Kenntnis nehmen können, daß Deutſchland und 
Italien nicht etwa nur weltanſchauliche Berüh⸗ 
rungspunkte haben, ſondern auch hinſichtlich der 
Zielſetzung der praktiſchen Politik ſolidariſch 
find. Darüber hinaus aber iſt der Welt auch 
die Gewißheit gegeben worden, daß dieſe Soli⸗ 


der polniſche Bürger geſchädigt worden ſind, hat 
der polniſche Generalkommiſſar beim 
Senat der Freien Stadt eine Reihe von Pro⸗ 
teſten gegen die Paſſivität der Danziger 
Sicherheitsbehörden eingelegt. 

Der Generalkommiſſar lenkte die Aufmerk⸗ 
jamteit des Senats darauf, daß die Duldung 
der Boykottaktion und der Ausſchreitungen, die 
ſich epen die Intereſſen der polniſchen Staats 
angehörigen richten, ſich aus den polniſch⸗Dan⸗ 


iger Vereinbarungen, im beſonderen aus dem 
rotokoll vom 13. Au ot 1932 ergebenden Ber: 
efen, in dem ſich der 


Senat det Deth ana bolniſche 
nat ve e e, alle gegen n 
Bürger gerichtete feindliche Manifeſtationen und 
Akte zu verhindern. Das eralkommiſſariat 

t vom Senat die Verſicherung erhalten, daß 

otbeugungs maßnahmen etroffen 
worden ſeien, und daß Fälle der Schädigung 
polniſcher Bürger ſo ſchnell wie möglich geprüft 
werden würden. 

Außer polniſchen Bürgern jüdiſcher 
Herkunft find im Zuſammenha mit der 
Bonkottaktion auch Perſonen polnischer Natio⸗ 
nalität, darunter einige polniſche Laden⸗ und 
Neſtaurations⸗Inhaber den Ausſchreitungen zum 
Opfer gefallen.“ 


D. Burſches Treueid 


Der Herr Staats präſident nahm geſtern im 
Beiſein des Kultusminiſters dem Biſchof der 
evangeliſch⸗augsburgiſchen Kirche D. B ur- 
ſche den Treueid ab. 


4 
in Wilna geſchloſſen. In 
Wilna wurde auf Antrag der Verwaltungs⸗ 
behörden durch Gerichtsentſcheidung die ſeit 
1926 in Wilna erſcheinende litauiſche Zeitung 
„Wilniaus Ritojus“ eingeſtellt. Die Zeitung 
war das Organ des ehemaligen litauiſchen 
National⸗Komitees in Wilna. 


Litauiſche . 
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darität zweier ſtarker und auſſtrebender Völker 
keine Herausforderung oder Bedrohung anderer 
bedeutet, ſondern als eine gemeinſame Bürg⸗ 
ſchaft für den allgemeinen Frieden und gegen⸗ 
über den ihm und dem Kulturerbe der zivili⸗ 
ſierten Welt drohenden Gefahren wirken will. 

Es handelt ſich weder um eine exkluſive Blod- 
politik noch um eine Allianz mit undurchſichti⸗ 
gen oder gar aggreſſiven Zielen. Das Ziel bei- 
der Nationen iſt vielmehr klar durch den Mund 
der beiden Staatsmänner verkündet worden: 
„Ein wirklich fruchtbarer Frieden, der die Fra⸗ 
gen, die ſich aus dem Zuſammenleben der Böl- 
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ker ergeben, nicht mit Stillſchweigen übergeht, 
ondern fie löſt“. So wurde das Zuſammen⸗ 
treffen Hitler⸗Muſſolini und die Völkerkund⸗ 
gebung auf dem Maifeld ein Appell an alle auf⸗ 
bauenden und verſtändigungswilligen Kräfte 
in der übrigen Welt. 

Im letzten und eigentlichen Sinne iſt es eine 
neue Völkermoral und ein neues Ordnungs⸗ 
ideal, zu dem ſich beide Nationen bekennen und 
mit dem ſie ihr gegenſeitiges Verhältnis auf 
eine dauerhafte und vertrauensvolle Baſis zu 
ſtellen vermochten. 


Beruhend auf den Grundbegriffen der Gerech⸗ 
tigkeit und der Achtung fremden Weſens und 
fremder Intereſſen, iſt dieſes Ordnungsideal 
aber nicht auf die deutſch⸗italieniſchen Be⸗ 
ziehungen beſchränkt. Es hat vielmehr all- 
gemeingültigen Charakter. Deshalb 
glaubt man in Deutſchland wie in Italien auch 
zu der Auffaſſung berechtigt zu ſein, daß der 
deutſch⸗italieniſchen Politik ein beiſpiel⸗ 
hafter und vorbildlicher Zug inne⸗ 
wohnt, und man wünſcht nichts mehr, als daß 
der realiſtiſche, die Lebensrechte und Lebens⸗ 
notwendigkeiten der Völker achtende und be⸗ 
rückſichtigende Friedenswille, von dem ſich 
Deutſchland und Italien leiten laſſen, auch zur 
Richtſchnur der zwiſchenſtaatlichen 
Politit überhaupt werde.“ 


Rudolf Heß nach Italien abgereiſt 


München, 27. Oktober. Rudolf Heß hat am 
Dienstag abend mit dem fahrplanmäßigen 
Biadıiguge München verlaſſen, um der Einladun 
des Duce nach Rom Folge zu leiſten. Stabsche 
Lutze, Reichsleiter ent Gauleiter Adolf Wag⸗ 
net, Gauleiter Terboven und der ſtell vertretende 
Gauleiter Görlitzer befanden ſich als Abordnung 
der NSDAP in der Begleitung des Stellver⸗ 
treters des Führers. Dieſe Abordnung wird 
er von weiteren Perſönlichkeiten begleitet. 
Vor der Abfahrt des Zuges hatten ſich am 
Münchener Hebes den zur rabſchiedung 
des Stellvertreters des Führers und der Partei⸗ 
Abordnung eine große . führender Per⸗ 
ſönlichkeiten eingefunden. Nachdem der Stell⸗ 
vertreter des Führers gemeinſam mit der Ab⸗ 
ordnung der NSDAP die Front der angetrete⸗ 
nen Ehrenformationen abgeſchritten hatte, ſetzte 
ſich der Zug unter den Klängen der National- 
humnen in Bewegung. 3 
Dem 54. des Stellvertreters des Führers. 
Rudolf Heß, fe naturgemäß die Ortsgruppe 
Rom der Auslandsorganiſation der NSDAP 
und die deutſche Kolonie mit beſonderer Freude 
entgegen. Dankenswerterweiſe haben die italie⸗ 
niſchen Gaſtgeber den Auslandsdeutſchen auf 
dem Bahnhof beſonders begünſtigte Blätze ein- 
geräumt. Sie werden hinter den uni ſormierten 
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Wieder Drei:Parteien: Regierung 
in Belgien? 

Beüfjel, 27. Oktober. Der Löſung der ber 
giſchen Regierungskriſe waren am Dienstag 
eine Reihe von Beſprechungen gewidmet. dis 
der König mit den Vorſitzenden der beiden 
Kammern. jowie mit den Vorſitzenden ſämtlichen 
parlamentariſcher Gruppen abgehalten hat. 
Auch die Rexiſten wurden zu dieſen Beſpre⸗ 
chungen herangezogen, und zwar empfing der 
König den Vorſitzenden der Rexiſten im Senat, 
den flämiſchen Senator Paul de Mont. 
Die Beſprechungen fanden Dienstag abend 
ihren vorläufigen Abſchluß durch den Empfang 
Staatsminiſter Vanderveldes. Der König 
hat daraufhin ſeine Sondierungen vorläufig 
eingeſtellt, weil er am Mittwoch vormittag an 
Manövern, die in der Gegend von Namur 
ſtattfinden, teilnehmen wird. 

Am Mittwoch nachmittag ſollen die Beſpre⸗ 
chungen fortgeſetzt werden. Es beſteht die 
Wahrſcheinlichkeit, daß der König am Mittwoch 
abend eine Perſönlichkeit beſtimmen wird, die 
mit der Neubildung der Regierung betraut 
wird. Unter den Parteien, die bisher die Re- 
gierungsmehrheit gebildet haben, beſteht Ueber⸗ 
einſtimmung darüber, daß die künftige Regie- 
rung ebenſo wie die Regierung van Zeelands 
eine Dreiparteien⸗ Regierung fein 
müſſe, die ſich auf die Katholiken, die Liberalen 
und die Sozialdemokraten ſtütze. 


Pariſer Weltausſtellung 
a noch einmal 

Paris, 27. Oktober. Der Ausſtellungsaus⸗ 
ſchuß der Stadt Paris hat ſich für eine Wie⸗ 
dereröff der Weltausſtellung im 
1938 eingeſetzt und ſchlägt der Regierung 
vor, vom Parlament die dafür notwendigen 
Kredite zu fordern. Dieſe Entſchließung be⸗ 
zieht ſich auf einen Vorſchlag des Pariſer 
Stadtrates, der Ausſtellung im Jahre 1938 
das Ausſtellungsgelände weiter zur Verfü⸗ 
un tellen, $ DENR 
p et ſollen die Ausgaben für die 
Wiedereröffnung der Ausſtellung im tom- 
menden Jahr etwa 300 Millionen Franke 
betragen. x 

Neuer japaniſcher Botichaiter 

i für Berlin N 

Das japaniſche Kabinett be geſtern. 
den Direktor der Abteilung Europa im Aus⸗ 
wärtigen Amt, Shigenori Togo, als 
Nachfolger des Grafen Mufhatoji zum Bot- 
ſchafter in Berlin zu ernennen. Der frühere 
japaniſche Botſchafter in Berlin, Jojiro 
Inouye, wird zum Direktor der Europa⸗ 
Abteilung ernannt werden. 

; Standartenübergabe 

In Wiesbaden erfolgte Dienstag vormittag 
die feierliche Fahnen⸗ und Standartenüber⸗ 
gabe an 136 Truppenteile des 5., 9., 12. und 
13. Armeekorps ſowie der 29. Diviſion und 
der 2. Panzerdiviſion durch den Oberbefehls⸗ 
haber der Wehrmacht, Reichskriegsminiſter 
Generalfeldmarſchall v. Blomberg. 


Wieder Auseinanderſetzungen an der Lem 
berger Univerſität. An der Lemberger Uni- 
verfität iſt es wieder zu Auseinanderſetzun⸗ 
gn zwiſchen den polniſchen und jüdiſchen 

ſudenten gekommen, ei mehrere Stu 
denten verletzt wurden. Der Rektor der Lem 
berger Univerſität hat jegliche Vevanſtaltun⸗ 
gen auf dem Boden der Univerſität verboten. 


Abordnungen der Auslandsorganiſationen min 
den Fahnen der Partei Aufſtellung nehmen. 
Auch bei dem Generalappell der 100 000 politi- 
Leiter der Faſchiſtiſchen Partei aus ganz 
talien auf dem Forum Muſſolini ſind den 
uniformierten Abordnungen, der der 
RSDAP und der Deutſchen Arbeitsfront mit 
28 Fahnen aus ganz Italien bevorzugte Plätze 
in unmittelbarer Nähe des Duce zugewieſen 
worden. Die übrigen Mitglieder der deutſchen 
Kolonie Roms und anderer Städte Italiens er⸗ 
halten auf dieſer beſonderen Tribüne ebenfalls 


lätze „r 

De Landesgruppenleiter Italiens der AO der 
NSDAP, Geſandtſchaftsrat Ettel, ijt am Diens⸗ 
tag mit der italieniſchen Begrüßungs⸗Abord⸗ 
nung dem Stellvertreter des Führers nach 
Verona entgegengereiſt. Auf der Weiter- 
fahrt nach Rom wird der Sonderzug des Stell⸗ 
vertreters des Führers nur in Bologna halt⸗ 
machen, wo ſich die dortige deutſche Kolonie zur 
B Herbe auf dem Bahnhof perſammeln wird. 

Der Sonderzug trifft am Mittwoch nach⸗ 
mittag auf dem Hauptbahnhof in Rom ein. 
der bereits im Schmuck der Hakenkreuzfahnen 
und der italieniſchen Trikolore prangt. Auf 
dem ganzen Wege vom Bahnhof bis zum Hotel 
der deutſchen Abordnung werden viele Taujende 
bilden opntsheiiden und Soldaten Spalier 


; Ol zurüd. Ein Salm 
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Bunte Viertelitunde für Markeniammier 


Von M. Büttner 


Briefmarken im engliſchen Kriegsmuſeum 


Im Südoſten Londons befindet ſich in der 
<ambeth Road das britiſche Reichskriegs⸗ 
muſeum. Es enthält auch eine beſondere 
Sammlung von Poſtwertzeichen, die während 
des Weltkrieges in den verſchiedenen beteilig⸗ 
ten Ländern verausgabt wurden. Die um⸗ 
fangreiche Kriegsmarkenſammlung ijt jetzt in 
den öffentlichen Galerien des Muſeums auf⸗ 
geſtellt und für die Beſichtigung durch das 
Publikum freigegeben worden. Auch ein Kata⸗ 
log dieſer Sonderſchau iſt ſertiggeſtellt und 
liegt für die intereſſierten Beſucher zur Be⸗ 
nutzung aus. Ein Zeichen dafür, daß man auch 
in England amtlicherſeits die Briefmarke als 
geſchichtliches Dokument zu würdigen weiß und 
ſie als ſolche der Nachwelt überliefert. 


Kunſtakademie veranlaßt unkünſtleriſche 
Marken 


Auf der jüngften Tagung des däniſchen 
Briefmarkenſammler-Verbandes wurde ſcharfe 
Kritik an den neueren Poſtwertzeichen Däne⸗ 
marks geübt und deren unkünſtleriſche Ausfüh⸗ 
rung gegeißelt. Dafür wird ausgerechnet die 


Kunſtakademie in Kopenhagen verantwortlich ſpannte die Anforderungen hier und da zu hoch, 


gemacht, weil ſie die Poſtverwaltung bei den 
letzten Markenausgaben beraten habe. In 
einer „Proteſtnote“ forderten die Sammler den 
Generaldirektor der Poſt auf, bei der Schaf⸗ 


fung neuer Marken künftig nicht mehr die 


Kunſtakademie zu Rate zu ziehen, weil man da⸗ 
mit bisher zu trübe Erfahrungen gemacht 
habe. Bei dieſer Gelegenheit ſtellte der däni⸗ 
ſche Sammlerverband die neueren deutſchen 
Briefmarten als Vorbilder hin und bezeichnete 
fie als wahre graphiſche Kunſtwerke. 


Angſt vor Briefmarken 


In Reichenberg in Böhmen fand vor kurzem 
die erſte Tſchechoflowakiſche Briefmarken⸗Meſſe 
und ⸗Ausſtellung ſtatt, in der auch die Deutſche 
Sammler⸗Gemeinſchaft (Kraft durch Freude) 
das von ihr herausgegebene neuartige Marken⸗ 
album „Die Briefmarken des Dritten Reiches“ 
zeigen wollte. Die furchtſamen tſchechiſchen 


Grenzbeamten wollten es anders: Bei der Ein: 
fuhr wurde das „ſtaatsgefährliche“ Album vom 


Hauptzollamt in Warnsdorf angehalten, von 
der dortigen tſchechiſchen Polizei beſchlagnahmt 
und dann vom Kreis- und Preſſegericht in 
Böhmiſch⸗Leipa die Vernichtung des beſchlag⸗ 
nahmten Albums angeordnet! — Zu dieſer 
Maßnahme ſchreibt die „Deutſche Allg. e 
Wir nehmen zunächſt noch an, daß die Staats⸗ 
polizei in Warnsdorf und das Preſſegericht in 
Böhmiſch⸗Leipa ſich „geirrt“ haben. Wenn 
man dieſen Irrtum nicht ſchleunigſt aufklärt, 
werden die deutſchen Sammler geeignete Maß⸗ 
nahmen der Gegenſeitigkeit treffen müſſen. 


Wieder deutſche Feldpoſtkarten 


Während der großen Manöver der deutſchen 
Wehrmacht im September ſind neuartige Ganz⸗ 
ſachen zur Verwendung gelangt: gebührenfreie 
Feldpoſtkarten, wie ſie ähnlich im Kriege be⸗ 
nutzt wurden. Auch für die Stempelſammler 
gibt es inſofern etwas Neues, als dieſe Ma⸗ 
növer⸗Poſtkarten mit einem neuartigen Poſt⸗ 
ſtempel verſehen wurden. 


Luftpoſt in der Donau 


Ein ziemlich herbes Schickſal war der Ballon⸗ 
poſt beſchieden, die gelegentlich des diesjähri⸗ 
gen 25. Gordon⸗Bennett⸗Fluges von Brüſſel 
aus befördert werden ſollte. Die eifrigen Luft⸗ 
poſtſammler hatten aus dieſem Anlaß derartig 
viel Ballonpoſtſachen aufgegeben, daß dieſe auf 
fünf Abwurfbeutel verteilt werden mußten. 
Von dieſen, die mit Fallſchirmen abgelaſſen 
wurden, ſind aber bisher nur zwei aufgefunden 
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worden, einer bei Prag und der andere in 
Lettland. Dagegen dürften die übrigen drei 
Beutel mit Luftpoſtſachen wahrſcheinlich ver⸗ 
ſchollen ſein; einer davon wurde über Namur 
abgeworfen, einer über Karlsruhe und ein 
weiterer über Regensburg, wo er aber aus⸗ 
gerechnet in der Donau verſank. Vielleicht 
macht man einen Taucher mobil, um die unter⸗ 
gegangenen Schätze mit den Sonderſtempeln 
und ⸗marken zu heben und ſie dann als beſon⸗ 
ders ſeltene „Luft⸗ und Unterwaſſerpoſt“ ſam⸗ 
meltechniſch zu verwerten! 


Poſtſtempel aus Kokosöl 
Fern im Stillen Ozean liegen die Frankreich 


gehörigen Wallis⸗ und Futuna-Inſeln, auf 
denen Marken von Neulaledonien mit Aufdruck 


heimiſchen 


benutzt werden. Der kleine Erdenfleck Futuna 
beſitzt kein eigenes Poſtamt, und die wenigen 
Poſtſachen, die von dort jährlich abgehen, wer⸗ 
den von einem alten franzöſiſchen Miſſions⸗ 
pater, der zugleich freiwilliger Poſtagent iſt, 
behandelt und geſtempelt. Aber mit der Stem⸗ 
pelfarbe iſt es dort ſchlecht beſtellt. Der Pater 
verfügt nur über wenig koſtbare Tinte, die er 
von feinem Vorgeſetzten auf den Wallis-Injeln 
bekommt und die infolge der Hitze und ſeltenen 
Benutzung zuweilen auch noch eintrocknet. So 
muß ſich dieſer faſt SOjährige Poſtbeamte im 
Nebenberuf zu helfen wiſſen und ſich aus ein⸗ 
„Rohſtoffen“ ſeine Stempelfarbe 
ſelbſt herſtellen. Wie in franzöſiſchen Blättern 
erzählt wird. ſucht er ſich die birnenartigen 
Früchte des dort wachſenden Advokatenbaumes, 
zerreibt und tocht jie, miſcht dann dieſes Birnen- 
mus mit Kokosöl — und die Stempelfarbe ift 
fertig! Chemiſch betrachtet, haben mithin die 
Poſtſtempel von Futuna zweifellos einen 
großen Seltenheitswert .. 


Frauen kämp'en um Polens Jugend 


Gute Erfahrungen mit der 


In England begann man zuerſt verſchiedene 
Experimente mit einer weiblichen Polizei. Man 


man verſuchte, die Frau direkt in den Kriminal- 
dienſt hineinzuſchieben. Allmählich aber hat 
ſich in der ganzen Welt im Polizeibetrieb 
ungefähr die Rolle geklärt, die die Frau 
dabei ſpielen kann. Sehr wichtig ſind in die⸗ 
ſem Zuſammenhang die Erfahrungen, die ge⸗ 
rade in jüngſter Zeit in Polen mit der weib- 
lichen Polizei gemacht worden ſind. 


Man verfügt hier über ein Polizei⸗Korps 
von rund 150 weiblichen Beamten, von denen 
etwa 90 keine Uniformen haben, während der 
Reſt in einer ſehr kleidſamen, aber immerhin 
ſtark männlichen Uniform aufmarſchiert. Die 
Ausbildung dieſer Beamtinnen dauert mehrere 
Monate. Man legt beſonderen Wert auf Spe⸗ 
zialturſe in Strafrecht, Arbeitsſchutz, Rettungs⸗ 
weſen und im Kampf gegen den Alkohol. Man 
verteilt die ſo ausgebildeten Frauen ſo raſch 
wie möglich auf die verſchiedenen Städte, in 
denen die Beamtin beſondere Aufgaben zu er⸗ 
füllen hat. Es ergab ſich nun aus der Praxis, 
daß die wichtigſten Aufgaben der weiblichen 
Polizei in Polen im Schutz der Jugend liegen. 


bolniſchen Frauenpolizei 


Gerade weil die Jugend beſonders ſtark ge⸗ 
fährdet ijt und ſtreng behütet werden muß, 
wird man vermutlich das Korps der weibli- 
chen Polizei auch noch ſtark erweitern. Man 
ſieht die Beamtinnen überall da auftauchen, 
wo größere Mengen Kinder angeſammelt ſind. 
Die Mehrzahl der Verhaftungen von minder⸗ 
jährigen Dieben erfolgte im letzten Jahr durch 
weibliche Beamte. Auch wurden die meiſten 
verwahrloſten Kinder durch Beamtinnen bei 
der Polizei eingeliefert. 


Um nun den vorbeugenden Charakter der 
Maßnahmen zu wahren, läßt man ſolche jun⸗ 
gen Verbrecher und Verbrecherinnen in beſon⸗ 
deren Häuſern, bringt ſie alſo nicht mit alten 
Verbrechern zuſammen, von denen ſie nur noch 
weiter verdorben würden. Die Leiterinnen 
der Erziehungsheime, wie ſie heute ſchon in 
mehreren polniſchen Städten beſtehen, ſtammen 
aus dem weiblichen Polizeikorps. Man will 
nach und nach möglichſt alle Perſonen, die 
direkt oder indirekt mit der Behandlung der 
polniſchen Jugend zu tun haben, aus dem Kreis 
dieſer Beamtinnen nehmen. Inſofern iſt ihre 
öffentliche Arbeit eine gute und wichtige Vor⸗ 
ihule: 


Autorekorde am ianjenden Band 
Mehr als 100 Meter in der Sekunde 


Die nicht nur von den S mit 

rößter Spannung erwartete nterna: 
erste Reto 1 auf der Reihs- 
autobahn Frankfurt a. M. Heidelberg nahm 
am Montag ihren Anfang. Am frühen Mor⸗ 
gen war es kalt und neblig, ſo daß man 
etwas Erwärmung abwartete. Alles, was 
einen Namen hatte, zum „Bau“ gehörte, war 
natürlich zur Stelle. Der erſte Tag geſtaltete 
ſich zu einem großen Erfolg. Bernd Roſe⸗ 


meyer ſtellte auf Wagen der Auto⸗Union 


ſieben neue Rekorde auf, die alle 
weit über den bisherigen Beſtleiſtungen lie⸗ 
gen. Dabei erreichte Roſemeyer ſogar nahezu 
eine Spitzengeſchwindigkeit von 410 Stunden- 
tilometer mit dem großen Wagen, ein her- 
vorragendes Zeugnis für den fabelhaften 
deutſchen Wagen und ſeinen Fahrer. Merce⸗ 
des⸗Benz unterbrach die aufgenommenen 
Verſuche, um noch einige Verbeſſerungen an: 
ubringen — Die Krönung des erſten 
Beer bildeten dann die 
Schlußfahrten, die der unermüdliche „Bernd“ 
mit dem größeren Wagen unternahm, um 


fliegenden Kilometer und fliegende Meile der 


Fiſche ſchlagen Knotenrekorde 
Erſtaunliche Beobachtungen 


Man weiß heute, daß eine Reihe vierbei⸗ 
niger Landtiere in der Lage find, fo ſchnell zu 
laufen wie ein Schnellzug — wenn vielleicht 
auch nicht ganz ſo lange. Aber bisher hatte 
man nur ſehr wenige Angaben über die Ge⸗ 
ſchwindigteiten vorliegen, die ein Fiſch zu ent⸗ 
wickeln vermag. Allein ſchon das Meſſen der 
Beſchleunigungen war oft ſehr umſtändlich und 
konnte nur mit Hilfe großer Unterwaſſerboote 
mit Glaswänden vorgenommen werden. Jetzt 
aber liegen von verſchiedenen Meerforſchungs⸗ 
ſtationen Zahlen vor, die einen Vergleich mit 
anderen Geſchwindigkeiten geſtalten. 

Ein U-Boot macht zum Beiſpiel eine Durch⸗ 
ſchnittsgeſchwindigleit von 10 bis 12 Knoten. 
Wenn man aber eine gewöhnliche, kleine Forelle 
ein wenig hetzt, bringt ſie es mit Leichtigkeit 
auf 22 Knoten. Alſo bleibt das U⸗Voot weit 
. kann bequem einen ſchnellen 
Dreandampier einholen und überholen. Aller: 


gewiſſen Strecke zweimal ſo viel wie ein Hai. 
Aber er kann trotzdem im günſtigſten Fall ein 
Fünftel der Geſchwindigkeit erreichen, die der 
Hai zu entwickeln vermag. Freilich iſt der Hai 


von einer ungeheuren Lebenskraft und Aus⸗ 


dauer. Es kommt vor, daß man ſich 16 Stun⸗ 


den mit einem Hai herumſchlagen muß, ehe er 


nachgibt und ſtirbt. 


Der ſchnellſte Fiſch aber iſt der Schwertfiſch, 
der bis zu 60 Meilen in der Stunde macht. Da 
bleibt alſo auch „Queen Mary“ weit zurück, 
die übrigens ſchon von einem ganz kleinen 
Küſtenfiſch, dem Minnow, geſchlagen wird. Man 
hat vergebens die Fiſche daraufhin unterſucht, 
wieſo ſie imſtande ſind, ſich ſo ſchnell im Waſſer 
fortzubewegen, Haken zu ſchlagen und dann 
gleich in der neuen Richtung weiterzuſchwim⸗ 
men. Mit der Stromlinienform allein ift es 
nicht getan. Heute weiß man allerdings, daß 


der Hai zum Beiſpiel große Mengen Waſſer 


mit hohem Druck auszuſchleudern vermag und 
auf dieje Weiſe bremſt und Wendungen zu 
machen vermag, ohne ſelbſt direkt die Fortbe⸗ 
wegungswerkzeuge in Betrieb zu ſetzen. 


Klaſſe über 58000 cem zu verbeſſern. Was 


er am Vormittag in einer Fahrt geſchafft 
hatte, nämlich die 400⸗Stdklm.⸗Grenze zu 
überſchreiten, glückte ihm nun auf Hin⸗ und 
Rückfahrt und er verbeſſerte ſeine beiden 
Höchſtleiſtungen von 389,2 und 389,6 Stdklm. 
auf 406,320 bzw. 406,285 Stdklm. Dieſe auf 
einer Verkehrsſtraße erzielte un vorſtellbare 
Schnelligkeit wird vielleicht etwas verſtänd⸗ 
licher, wenn man ſich vergegenwärtigt, daß 
das raſende Fahrzeug bei dieſem Tempo in 
einer Sekunde einen Weg von 
113 Meter zurücklegen muß. Die abſolut 
höchſte Schnelligkeit wurde bei der Rückfahrt 
über den fliegenden Kilometer mit 8,8 Se⸗ 
kunden = 409,9 Stdklm. ſemeſſen. Es jind 
dies übrigens die erſten Rekorde überhaupt, 
die, über der 400-Stdklm.⸗Grenze liegend, 
mit einem an Hubvolumen beſchränkten 
Fahrzeug erzielt worden ſind. 


Im Laufe des zweiten Tages der Re⸗ 
kordverſuche auf der Reichsautobahnſtrecke 
Frankfurt —Darmſtadt gelang es Bernd 
Roſemeyer auf Auto-Union, abermals 
nicht weniger als drei Welt⸗ 
rekorde aufzuſtellen. In den Mittagsſtun⸗ 
den fuhr Roſemeyer in der Klaſſe 5000 bis 
8000 cem den ſtehenden Kilometer in 19,08 
Sekunden und unterbot damit den 1934 von 
Stuck aufgeſtellten Rekord weſentlich. Für die 
ſtehende Meile brachte Roſemeyer es mit 
26,77 Sekunden auf einen Stundendurch⸗ 
ſchnitt von 216,422 Kilometer, womit Carac⸗ 
ciolas Rekord fiel. Der dritte Rekord des 
Tages fiel in den Nachmi ſtunden. Dies⸗ 
mal gelang es ihm, die Weltbeſtleiſtung über 
5 Kilometer mit fliegendem Start, die er in 
44,49 Sekunden durchfuhr, was einem Durch⸗ 
ſchnitt von 404,585 Stdklm. entpricht, ganz 
erheblich zu verbeſſern. j 


Bon Mercedes ſah man während der 
geſtrigen Rekordverſuche Rennleiter Neu⸗ 
bauer, Caracciola und Lang nur als Zu: 
ſchauer auf der Bahn, Der Zwölfzylinder⸗ 
Rekordwagen wird inzwiſchen noch geändert, 


denn es ergab ſich bei den Fahrten am Mon⸗ 


tag, daß bei ſcharfem Tempo durch einen 
kleinen Fehler der Stromlinienverkleidung 
ſich das Fahrzeug vorn hebt. Nun will man 
das ausgleichen. Die Untertürkheimer ſind 
am Donnerstag wieder auf der Bahn, um 
ihrerſeits die Rekorde über den Kilometer 
und die Meile mit fliegendem Start, die Roſe⸗ 
meyer auf etwa 406 Kilometer herauf⸗ 


| ſchraubte, anzugreifen. 


haus gebracht werden. Im 


die „hohle Gaje” 
durch Schuljugend gerettet 


Die zwiſchen Vierwaldſtätter und Zuger See 
gelegene „Hohle Gaſſe“, die mit der Ge? jichte 
der Eidgenoſſenſchaft durch den Nationalhelden 
Wilhelm Tell unlöslich verknüpft iſt, hätte 
dem immer mehr zunehmenden Verkehr zum 
Opfer fallen ſollen. Die Kantonsregierungen 
babſichtigten die zwiſchen Küßnacht und Rii 
menſee gelegene Hohle Gaſſe zu verbreitern u 
zu einer modernen Autoſtraße auszubauen. 
Als dieſe Nachricht bekannt wurde, erhob 2 
in der ganzen Schweiz ein Sturm der 6 
rüſtung. Man erblickte in dieſem mare 
Straßenausbau eine Entweihung der hiftorifhen 
Stätte. Straßenbauingenteure arbeiteten > 
Projekt einer Umgehungsſtraße aus. Die Ko 
wurden durch eine Sammlung aufgebracht, 
von der Schuljugend der ganzen Schweiz "S 
anſtaltet wurde und nach 5 Zeit einige 
underttauſend Franken einbrachte. 

5 e wurde die neue Straße feierlich 
eingeweiht. Gleichzeitig mit der Ferme 
der Umgehungsſtraße wurde auch die hiſtoriſ 50 
„Hohle Gaſſe“ wieder in den urſprünglichen 5 
ſtand verſetzt. Die Schweiz beſitzt nunmehr na 
neues Nationaldenkmal am Vierwaldſtätter 17 
Im Jahre 1859 wurde gleichfalls dank 173 
Aktion der Schweizer Schuljugend das R it 
erworben, auf dem im Jahre 1291 die cog 
dung der Eidgenoſſenſchaft erfolgte und 
durch Schillers Drama weltberühmt gewor⸗ 
den iſt. 


Kubiſche Karten zum Fliegen 


London. 
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Bei Flügen über große Meeres⸗ und Sur f 


ſtrecken haben ſich bei den bisher verme 
Wetterkarten gewiſſe Mängel gezeigt, die 
auf originelle Weiſe behoben werden fO 
Für den Piloten iſt es oft ſchwer, ſich 1 
jetzt verwendeten z w eidime njione iene 
Karten zurechtzufinden. Höhenunterſch 
und Vorgänge in den verſchiedenen Luftſch 

ſind auf dieſen Karten nur mit großen = p 4 
rigkeiten abzuleſen. Man will daher „ 1 gen. 
ſche Karten“ für dieſe Zwecke anfertigen 


Neben den fortlaufenden Mette nne der 


durch Radio haben ſich Wetterkarten, 


5 1 605 t 
Pilot beim Abflug mitnimmt, immer meh 
gebürgert. Bei der bisherigen flachen Merkaton 


Projektion können die verſchiedenen kli ede 
Vorgänge jedoch nur ſehr unvollkommen 3 
gegeben werden. Der Pilot muß die lichen 


3 


und Ziffern der Karte erft auf die wa Luft⸗ 


Verhältniſſe übertragen, bevor er 
raum zurechtfindet. 
nen jolen nun kubiſche Karten an 
werden, auf denen Luftſtrömungen, 
turen und Wolkenbildung ſowohl in i p 
zontalen als auch vertikalen Ausdehnn 


gezeichnet ſind. 


ſich 
Von den Flugwette beer 8 


a 


Riefiger dorfbrand in Fan | 


Ein Schadenfeuer, das in einem 
Pruzany in Poleſien in der Nacht 2155 als 
tag ausbrach, äſcherte nicht wen ger eitt 
72 Wohnhäuſer und Wir h 
Eine Frau kam mit ihrem Kinde 
Flammen um. Mehrere Perſonen 
ſchwer verletzt. Der Schaden an = 
totem Inventar ift ſehr groß. ar 
urſache konnte noch nicht feſtgeſt 


Grubenunglück bei Kattowit 


Auf der Oheim⸗Grube ke 
ereignete jih ein Grubenunglüd, 
plötzliche Erſchütterung in einer a Bergleute 
500 Meter verurſacht wurde. Dre ebend 
wurden verſchüttet, konnten aber 
geborgen werden. Einer von 
doch mit ſchweren Werle e 


Brand 


i ite 
tungsarbeiten erfolgte eine zwe 5 
rung, bei der Ing. Jaskiewicz und 120 beide 
Nowak verſchüttet 8 ne erlag 
Verſchütteten wurden gebe a. 
En feinen Verletzungen i gibt zu 
kenhaus. 
keinen Beſorgniſſen Anlaß. et bef 
ift mit der Unterſuchung des Ang 


Nebſtahl im Salzburger dom i 


Bei einer überraſchenden N Gesten 
Salzburger Schatzkammer wurde He art, Der 
wertvoller kirchlicher Kunſtwerke ie unter 
Sojährige Obermesner Franz 1 
dem Verdacht verhaftet wurde, 5 
geſtohlen zu haben, hat W ik 
werke im Werte von rund 1 z Dom 
(49000 RM) aus dem Salzen ge ute er 
wendet habe. Das Kirchengut ver I njtände 
einen Salzburger Händler, e 
bereits zum Wiederverkauf für an 1920 weg 
rechtgelegt hatte. Reindl hatte Ange 
rätſelhafter Diebſtähle im Salab yE 
in Unterſuchungshaft geſeſſen, 155 í 
wieder gnadenhalber in Dienſt ge fto 
Was Reindl mit dem Erlös der 
Güter unternommen hat, it. 


Der Zuſtand des Steige mil f 


werden · ; 


Kalkowiger gene a 


ae S 
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Donnersfag, den 28. Oktober 1937 


und Land 


Stadt Pofen 
Mittwoch, den 27. Offober 


Donnerstag: Sonnenaufgang 6.41, Sonnen⸗ 
untergang 16.32; Mondaufgang 0.10, Mond⸗ 
ergang 14.01. 
m Vaſserſtand der Warthe am 27, Oktober — 0,04 
teter, 


ip dauer des herbſtlich ſchönen Wetters; nach 
übler Nacht morgens verbreitet Bodennebel; 
agsüber warm. 


Ceatr Wielki 


Dalat: „Die Fledermaus“ : 

; . „Cavalleria ruſticana“ u. „Bajazzo“ 

So ag: „Der Zigeunerbaron“ 
nnabend: „Boheme“ 


inos: 


: „Die Geſchichte einer Nacht“ 
„Die diplomatiſche Frau“ (Poln.) 


Wichtige Fernſprechſtellen 
Jeſernam 00, Auskunft 09, Aufſicht 49 28 
und gd ager 07, Reuungsbereitſchaften 66 66 

555, Diakoniſſenhaus 63 89. 

——ů——-— 


Jeder Menſch hat einen 
ſechſten Sinn 


lina f der Duke⸗Univerſität in Nord⸗Caro⸗ 
meldet ternehmen, wie der „Daily Herald“ 
ler . Profeſſor Dr Rhine und ſeine Schü⸗ 
des jec relfante Verſuche über das Problem 
tibt echſten Sinnes. Rhine vertritt die An- 
duch daß die Fähigkeit des Menſchen, fern⸗ 
ü € und Gedanken zu leſen, eine natür- 
dar; ergänzung feiner fünf Sinne und dieje 
tri keit nicht etwa nur beſonders aus⸗ 
oa Menſchen eigen ift, ſondern jedem 
bon En und gejunden, nicht ermüdeten und 
wohn rgen nicht belaſteten Menſchen inne⸗ 
nme Mit Training und Konzentration 
dien, jeder durchſchnittlich begabte Menſch 
ten „lehiten Sinn überraſchend ſtark entfal⸗ 
Sinn ne hat zahlreiche Verſuche in dieſer 
wiſſen unternommen, wobei die ſtrengſte 
um alſbaftliche Kontrolle angewandt wurde, 
aue Fehler⸗ und Täuſchungsquellen aus⸗ 
ne ten. ieſe Verſuche haben die Theorie 
pri voll beſtätigt. Man hat auch Blinde 
onder und dabei feſtgeſtellt, daß fie einen be- 
gewi un Sinn für „indirektes“ Sehen haben, 
ehi einen Kompenſationsſinn für 
drei enden Sehſinn. Die Verſuche wurden 
wiſſenf de hindurch gemacht, wobei man alle 
dung braflichen Kontrollmittel zur Anwen⸗ 
Dr. Nia e. Von 25 Verſuchen glückten 17. 
angehe ne hat über ſeine Experimente einen 
Grenz Wen Bericht unter dem Titel „Neue 
Uthi der menſchlichen Sinne“ verfaßt. 
undungs fahrt des Direktors 

S der Finanzkammer 
trbeiteo fammenharig mit den Vorbereitungs⸗ 


ſener 8 von vier Lodzer Kreiſen an die 
fing, ba Wojewodſchaft aufgenommen worden 
lamm et Direktor der Poſener Finanz⸗ 


delete de bonn Switalſki, dieſer Tage in 

8 des Lodzer Finanzkammerdirektors 
des J, Turek und Slupca beſucht. Der Zweck 
beſtand darin, Einblick in die Or⸗ 


on der Aemter und in die Wirtſchafts⸗ 


dert 
hältniſſ der 


Ro Arn nächſten 
en angegliedert 


ER 
der Teehans-Berhandlungen 


Kreife zu gewinnen, die am 
Jahres der Wojewodſchaft 
werden. 


hat in ſeiner geſtrigen 


Duge” wegen der Verpach⸗ 
Kaffeehauſes „Eſplanade“ in 
ungen zu treten. À 


Y 


Gewinne der Staatslotterie 


Mi + (Ohne Gewähr) 
40. i fünften Ziehungstage der 1. Klaſſe der 


di. Sta X 
Dinne aslotterie wurden folgende größere Ge⸗ 
100 bab bogen: i 


E 


B: Nr. 115 751. 
J: Nr. 61 713. 
"= Nr. 90 636. 
Nr. 48 767, 79 607, 179 704, 191 202. 
„Nachmittagsziehung: 
8 A N 971. 
r. 65 191. 
* Nr. 169 528. 
$ Ar. 12 604, 20 880, 137 611, 191 293. 
: Nr. 44 220, 52 217, 72 678, 115 996. 
Nr. 33 270, 36537, 151 994, 183 684. 


neue Straße wird verlangt 


Beim Magiſtrat iſt dem Vernehmen nach 
eine Eingabe von Bewohnern der Wroclawifa, 
Pölwiejſka und der angrenzenden Straßen ein- 
gebracht worden, in der verlangt wird, daß 
durch das baufällig gewordene Haus in der 
Wroclawſta eine Verbindungsſtraße nach der 
Zielona oder der Allerheiligenſtraße gelegt 
werde. Dieſe Forderung, die von 80 Bürgern 
unterzeichnet iſt, wird vor allem mit dem ge⸗ 
ſteigerten Verkehr durch die ſchmale und ver⸗ 
kehrstechniſch gefährliche Wodna begründet. 


Jörderung des Baus 
von Kleinwohnungen 


Im Finanzminiſterium wird ein Geſetz⸗ 
entwurf über Steuererleichterungen für das 
Wohnungsbauweſen ausgearbeitet. Bisher 
wurden Neubauten auf die Dauer von 10 bis 
15 Jahren von Staatsſteuern befreit. Es war 
im Geſetz vorgeſehen, daß dieſe Erleichterungen 
bis zum Jahre 1940 gelten ſollten. Nun plant 
das Miniſterium Aenderungen in der Richtung, 
daß die Erleichterungen nur Häuſer mit Woh⸗ 
nungen von 1—3 Räumen umfaſſen ſollen. Der 
Bau größerer Wohnungen ſoll in Zukunft jene 
Erleichterungen nicht genießen. Die Kredite 
für den Bau von Kleinwohnungen ſollen im 
nächſten Jahre nicht geringer ſein als im lau⸗ 
fenden Jahre und etwa 23 Millionen Zloty 
betragen. 

— — 

Der Deutſche Naturwiſſenſchaftliche Verein 
hält am Donnerstag, 28. Oktober, abends 8 Uhr 
im Biologieſaal des Schillergymnaſiums, Waly 
Jagielly 2, ſeinen Leſeabend ab. Gäſte ſind 
herzlich willkommen. 

Auszeichnung. Der Rektor der Poſener Uni⸗ 
verſität, Prof. Peretiatkowicz, ift zum Mitglied 
des Internat. Inſtituts für öffentliches Recht 
in Paris berufen worden. 

Wegverkehrsſtelle. Der Verkehrsminiſter hat 
im Einvernehmen mit dem Innenminiſter in 
ſieben Wojewodſchaftsämtern Polens fog. Weg- 
verkehrsſtellen einrichten laſſen. Eine ſolche 
Verkehrsſtelle wurde auch für das Poſener 
Wojewodſchaftsamt mit folgendem Aufgaben⸗ 
kreis beſtimmt: Aufſicht über den geſamten 
Fuhrpark der mechaniſchen Fahrzeuge, Führung 
von Liſten der Wagenlenker und Ausſtellung 
der Führerſcheine, Beaufſichtigung der Er⸗ 
werbsunternehmen, Erledigung der Steuerfra⸗ 


P. K. O. 207 915. 
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4 Soeben erſchienen! 3 
Deutiher heimatbote in Polen 


Jahrbuch des deutiſchen Boltstums in Polen für 1938. 

— Umfang 182 Seiten — 
Preis 3t. 1,50. 

Zu beziehen durch alle Buh- und papierhan dlungen. 
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gen und die Prämiierung mechaniſcher Fahr⸗ 
zeuge, Verkehrskontrolle und Reiſeverkehr. 


Befördert. Der Leiter des Inſpektionsbüros 
der Poſener Poft- und Telegraphendirektion, 
Magiſter Bogdan Szymänjti, ift zum Vizedirek⸗ 
tor des Hauptpoſtamts in Warſchau ernannt 
worden. 


Der nächſte Literariſche Abend am Donners⸗ 
tag dieſer Woche iſt dem Schaffen des polni⸗ 
ſchen Muſikers Szymanowſki gewidmet. Mit: 
wirkende find u. a. Frau Maria Janowſka und 
Herr Zdzillaw Jahnke. 


Aus dem Prozeßkalender. Vor dem Poſener 
Bezirksgericht wird ſich am 17. November Ber⸗ 
nard Klomfas verantworten. Er ifr angeklagt, 
ſich 1608 31. aus Mietsgeldern angeeignet zu 
haben, die er als Zwangsverwalter einkaſſiert 
hatte. Zur Verhandlung ſind zehn Zeugen ge⸗ 
laden worden. — Am 29. November findet vor 
demſelben Gericht eine Verhandlung gegen 
den früheren Leiter der Reklame⸗Abteilung des 
„Ruch“ in Poſen, Witold Dluſki, ſtatt. Die 
Anklageſchrift wirft ihm vor, 24 200 Z1. in bar 
und Wechſel auf die Summe von 20 000 31. ver- 
untreut zu haben. 


— Reich bebildert — 


Telefon 65-89, 


Aus Posen und Pommerellen 


Tarnowo Podg. (Schlehen) 

Ihren 80. Geburtstag beging am 24. Oktober 
im Familienkreiſe ihres jüngſten Sohnes Artur 
in Kokoſzezyn (Kochfeld) die Anſiedlerwitwe 
Wilhelmine Bußmann, geb. Berkling, in voller 


körperlicher und geiſtiger Friſche. Gegen 2 Uhr 
nachmittags erfreute der Schlehener Poſaunen⸗ 
chor die Jubilarin, die eine fleißige Beſucherin 
der Schlehener Kirche und der evangel. Frauen⸗ 
verſammlungen war, durch einige Lieder. — An 
dieſem Gedenktage ſind 36 Jahre vergangen. 
ſeit die Familie Bußmann aus der Magdeburger 
Gegend hier einwanderte und ein Anſiedlungs⸗ 
grundſtück erwarb. Hermann Bußmann, mit 
dem die Jubilarin im Jahre 1929 das Feſt 
der Goldenen Hochzeit feiern konnte, ſtarb im 
März vorigen Jahres im Alter von 83% Jah⸗ 
ren. Wir wünſchen der Jubilarin weiteres 
Wohlergehen und einen geſegneten Lebensabend. 


Środa (Schroda) 

t. Selbſtmordverſuch im Gefängnis. Im hie⸗ 
ſigen Gerichtsgefängnis verſuchte der Häftling 
Walerian Antkowiak aus Brzezie ſeinem Leben 
ein Ende zu machen, indem er ſich die Puls⸗ 
adern an den Händen durchſchnitt. Die Tat 
wurde jedoch rechtzeitig bemerkt, ſo daß der 
Lebensmüde gerettet werden konnte. 

t. Der Bau des Elektrizitätswerkes und die 
Vorbereitungen zur Elektrifizierung der Stadt 
ſchreiten vorwärts. In vielen Straßen ſind 


vor etwa zwei Wochen die Holzmaſten für das 
Leitungsnetz angefahren worden. Anmeldun⸗ 
gen zum Anſchluß an das ſtädtiſche Elektrizi⸗ 
tätsnetz nimmt die Stadtverwaltung entgegen. 
Nähere Auskünfte und Anmeldungsformulare 
find im Magiſtratsgebäude, Zimmer Nr. 15, 
erhältlich. 


Śrem (Schrimm) 

t. Hunde⸗ und Katzenſperre. Da auf dem 
Beſitztum des Landwirts Jerzy Preiß in 
Knoſno, Sammelgemeinde Moſina, Tollwut fejt- 
geſtellt wurde, hat der Staroſt über die ganze 
Sammelgemeinde Moſina die Hunde⸗ und 
Katzenſperre verhängt. 


Leszno (Liſſa) 

k. Eine öffentliche Stadtverordneten⸗Sitzung 
findet am Freitag, dem 29. d. Mts., abends um 
6 Uhr im Sitzungsſaal des hieſigen Rathauſes 
ſtatt. Die Tagesordnung umfaßt 22 Punkte 
und enthält u. a. auch die Frage der Raum⸗ 
not in den Volksſchulen, über die in 
der letzten Zeit in unſerer Stadt beſonders viel 
debattiert wird. Ferner wird über die Wahl 
eines Vizebürgermeiſters und deſſen Bezüge 
verhandelt werden. 


k. V. d. K., Ortsgruppe Life. Monatsver⸗ 
ſammlung am Donnerstag, 28. d. Mis., abends 
8 Uhr. Vollzähliges Erſcheinen erwünſcht. 


Nowy Tomyśl (Neutomiſchel) 

an. Aus der evang.⸗luther. Gemeinde. Am 
Sonntag, 24. d. Mts., hielt der Seelſorger der 
evang.⸗luther. Kirchengemeinde, Paftor Schil⸗ 
ter, nach beinahe achtjährigem, ſegensreichem 
Wirken vor ſeiner vollſtändig erſchienenen Ge⸗ 
meinde ſeine Abſchiedspredigt. Darauf 
ſprach Herr Gerhard Baudis im Namen des 
Kirchen⸗ und Poſaunenchors dem ſcheidenden 
Paſtor ſeinen Dank aus für alle Mühe und 


Korsetts u. Büstenhalter 


Fachmännische Bedienung, 
Seit 1915 am Platze. 


S. Kaczmarek ijetzt274ruänia 10 


Sorgfalt, die er ihnen erwieſen habe. Der Ges 
miſchte Chor brachte anſchließend das Lied 
„Gott führe dich auf rechter Bahn“, die ver⸗ 
einigten Männerchöre „Wer nur mit ſeinem 
Gott verreijet“ und der Poſaunenchor „Befiehl 
du deine Wege“ zu Gehör. Darauf nahm der 
ſcheidende Paſtor noch die Einführung des 
Töpfermeiſters Hermann Fauſt als Kirchenvor⸗ 
ſteher vor und verpflichtete den Kaufmann Bern⸗ 
hard Michalſki als Lektor der Gemeinde. Zum 
Schluß ſpielte der Poſaunenchor „So nimm denn 
meine Hände“. — Am 31. Oktober tritt Paſtor 
Schilter ſein neues Amt in Bromberg an; zu 
ſeinem Nachfolger an der hieſigen Gemeinde iſt 
Vikar Nagrotzki aus Nakel beſtimmt. 


Wagrowiec (Wongrowitz) 


Altes Goldgeld 
im Eichwald gefunden 


dt. Bei Waldarbeiten ſtieß Marian Kedziora 
im Eichwald in einer Tiefe von 20 Zentimeter 
auf einen alten Goldſchatz. Es handelt ſich um 
29 Dukaten aus den Jahren 1649—1690; fie 
ſind ſo groß wie unſer jetziges Fünfzlotyſtück 
und haben lateiniſche Inſchrift. Einſtweilen ift 
der Fund in der Staroſtei untergebracht. Eine 
Delegation der Abteilung für Kultur und Kunſt 
des Wojewodſchaftsamtes iſt hier eingetroffen; 
ſie ſoll die gefundenen Dukaten näher beſtimmen. 


dt. Unzulängliches Volksſchulgebände. Eine 
Propagandawoche, die der Finanzierung des in 
Ausſicht genommenen Schulneubaues dienen ſoll, 
wird von dem Komitee unter Vorſitz des Bür⸗ 
germeiſters Wachowiak geplant. Die in der 
Bahnhofſtraße gelegene einzige Volksſchule ent⸗ 
ſpricht nicht mehr den jetzigen Anſprüchen. Die 
Kleinkinder können erſt nachmittags von 4 bis 
5 Uhr ihre Unterrichtsſtunden erhalten. Zur 
Aushilfe fand der Unterricht in der Bodenſtube 


Die beiden großen polniſchen Filmſtare J a⸗ 
dwiga Smoſarſta und Eugeniuſz 
Bodo in dem ergreifenden Film 


i 
„Ich habe gelogen 

Den langerwarteten neuen Film der Jadwiga 
Smoſarſta werden wir in Kürze in den Kinos 
„Apollo“ und „Metropolis“ ſehen kön⸗ 
nen. Dieſer Film zeigt uns das immer aktuelle 
Problem der Jugend, der Liebe und des Ver⸗ 
trauens, der Güte und des Sieges der Wahrheit 
und Gerechtigkeit. Jadwiga Smoſarſka ſtellt 
eine Frau dar, die in das Netz tragiſcher Ge⸗ 
ſchehniſſe verwickelt wurde und eine Jugend⸗ 
torheit bitter bereuen mußte. Die männliche 
Hauptrolle ſpielt Eugeniuſz Bodo, der gerade 
hier ſein dramatiſches Talent zeigt. In den 
übrigen Rollen ſehen wir Ziembinſta, Woſtow⸗ 
ſta, Jarſzewſta, Weſolowſti, Znicz, Huydzinſti 
u. a. Beſonders intereſſant iſt das Auftreten 
der vierjährigen Grazynka. R. 972. 
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ſtatt. Dieſer Raum iſt als vollſtändig unzu⸗ 
läſſig polizeilich geſchloſſen worden. Das Ko⸗ 
mitee will durch die Propagandawoche mit⸗ 
helfen, Mittel für den Bau einer neuen Volks⸗ 
ſchule aufzubringen. Bis jetzt ſind erſt 647,96 
Zloty vorhanden. 

§ Kind ertrunken. Auf der Wieſe von Lor- 
fowjti in der Rogozinſkaſtraße 90 ſpielten Kin- 
der. Dabei fiel die vierjährige Laſkowſka in 
einen tiefen mit Waſſer gefüllten Graben und 
ertrank. Der ſofort herbeigeholte Arzt Dr. 
Likowſki konnte nur noch den Tod feſtſtellen. 


Mrocza (Mrotſchen) 
25 Jahre im Dienite der Landwirte 


Die Ortsgruppe Mrotſchen der Weſtpolniſchen 
Landw. Geſellſchaft feierte kürzlich ein ſeltenes 
Jubiläum. Der Vorſitzende der Ortsgruppe, 
Rittergutsbeſitzer Falkenthal⸗ Slupowo, 
konnte auf eine 25jährige Tätigkeit als Vor⸗ 
ſitzender der Gruppe (früher Landw. Verein 
Mrotſchen) zurückblicken. Aus dieſem Anlaß 
hatten ſich viele Berufsgenoſſen im Lokal von 
Koſowo verſammelt, um dem Jubilar ihre Glück⸗ 
wünſche darzubringen und ihm für die auf⸗ 
opferungsfreudige Arbeit zu danken. Vom 
Hauptvorſtand der Welage aus Poſen war Guts⸗ 
beſitzer Ruſt-Biſkupin erſchienen. Nach der 
Begrüßung der Gäſte ergriff Herr Ruſt⸗Biſkupin 
das Wort, um die Grüße und Glückwünſche des 
Hauptvorſtandes zu übermitteln. Zur Erinne⸗ 
rung an den Tag wurde Herrn Falkenthal die 
Ehrenurkunde der Welage überreicht. Für den 
Ortsverein ſprach Herr Wolf, der eine Silber⸗ 
plakette als Andenken überreichte. Anſchließend 
dankte Herr Falkenthal mit warmen Worten, 
wobei er alte Erinnerungen auffriſchte. 


Zbaszyh (Bentſchen) 

Eröffnung einer neuen Chauſſee 

Am morgigen Donnerstag wird bei der 
Volksſchule in Bukowiec die neuerbaute Chauſſee 
Bukowiec— Grätz eröffnet und ihrer Beſtim⸗ 
mung übergeben. Der Feier wird auch der 
Kreisſtaroſt Skoczen aus Neutomiſchel bei⸗ 
wohnen. 


Naklo (Natel) 

§ Schnell gefaßte Einbrech⸗r. Vor einigen 
Tagen war bei der Firma Wykie ein Einbruchs⸗ 
diebſtahl verübt worden, wobei Konfektions⸗ 
waren im Werte von etwa 3000 Zloty geſtohlen 
wurden. Jetzt iſt es der Dirſchauer Polizei 
gelungen, zwei Einbrecher zu verhaften, die den 
Einbruch verübt haben. Der ſchnellen Arbeit 
der Polizei iſt es zu verdanken, daß man einen 
großen Teil der Nakeler Diebesbeute ſicherſtellen 
konnte. 


Wyrzysk (Wirſitz) 

Mitgliederverſammlung der DB.-Ortsgruppe 
Rosmin. Am 17. Oktober fand in Rosmin eine 
Mitgliederverſammlung der Ortsgruppe der 
Deutſchen Vereinigung ſtatt, auf der Kamerad 
Bruno Teßmer mit packenden Worten über 
unſere deutſche Pflicht ſprach. Der Redner er- 
mahnte die Volksgenoſſen zu unabläſſiger Ar⸗ 
beit und Einſatzbereitſchaft. Die Anweſenden, 
unter denen ſich auch zahlreiche Gäſte befanden, 
haben dieſe ſtarken und ehrlichen Worte ver⸗ 
ſtanden. 


Czarnków (Czarnikau) 

Der Pferde⸗, Vieh⸗ und Schweinemarkt am 
Dienstag zeigte ſtarken Auftrieb. Beſſere Pferde 
brachten 400—450, mittlere 180—250, ſchwächere 
75—150 31.; gute Fohlen erzielten 120—170 31. 
Gute Milchkühe wurden mit 200—250, mindere 
mit 150—180 31. gehandelt, Färſen brachten 90 
bis 120, Freſſer 30—50 31. Ferkel koſteten 16 
bis 20 31. das Paar, Läuferſchweine 30—45 ZI. 
das Stück. Es wurde recht lebhaft gehandelt. 


Kiszkowo (Welnau) 

wm. Erntefeſt. Am Sonntag feierten die hie⸗ 
figen Vereine im Kedzioraſchen Saale in Rybno 
ein ſchlichtes Erntefeſt. Am Nachmittag wurde 
für die Kleinen ein Kaſperletheater aufgeführt. 
Anſchließend fand eine Sitzung ſtatt, in der 
Herr Stoffermeier eine Anſprache hielt. Nach 
einem gemeinſam geſungenen Lied trat der 
Tanz in feine Rechte. 


Mogilno (Mogilno) 

ü. Die Landſtreicherplage nimmt ab. Im 
September führte die Polizei in 96 Ueber: 
nachtungslokalen für Landſtreicher im Kreiſe 
Mogilno eine vier: bis ſechsmalige Kontrolle 
durch. Während derſelben wurden nur vier 
verdächtige Perſonen in Haft genommen. Es 
geht daraus hervor, daß die Landſtreicherplage 
im Kreiſe abgenommen hot. 

ü. Statiſtiſches. Im dritten Vierteljahr wur⸗ 
den im Standesamt für Mogilno⸗Oſt 54 Ge- 
burten (29 männl., 25 weibl.), 16 Todesfälle und 
7 Eheſchließungen; in dem für Mogilno⸗Weſt 


„Geheimniſſe einer gelben Stadt“ 


Verſtiume nicht die einzige Gelegenheit, den 
großen Spionagefilm zu ſehen, der im Licht⸗ 
pleltheater „Slonce“ ab Freitag unter dem 

tel „Geheimniſſe einer gelben Stadt“ läuft. 

. ſpielt im Fernen Oſten. In der 
der dem P 8 ‚geniale Mongole Inkiſzynow, 


„Sturm über . bereits aus dem Film 


A t Alten“. bekannt ift.. Die große 
Premiere wird mit großem Jae ur 
R. 973. 
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Schmeling foll in New Pork 
boxen 


Mike Jacobs hat Max Schmeling telegra- 
phiſch das Angebot gemacht, am 17. Dezem⸗ 
ber in Madiſon Square Garden ſich zu einem 
Kampf zu ſtellen. Schmeling könne ſeinen 
Gegner aus folgenden Boxern auswählen: 
Nathan Mann, Jimmy Adamick, Harry Tho⸗ 
mas, Al Mocoy, Gaſtanaga und dem Chile⸗ 
nen Arturo Godoy. Angebote dieſer Art ſind 
in Amerika an der Tagesordnung und die 
Termine ſind nicht ſo ernſt zu nehmen. Man 
weiß, was mitunter von amerikaniſchen Ver⸗ 
trägen gehalten werden kann. Das hat 
Schmeling erſt im Juni mit Braddock erlebt. 
Andererſeits iſt die Nachfrage nach Schme⸗ 
ling ein Zeichen dafür, daß auch der ameri⸗ 
kaniſche Boxſport auf die Dauer nicht ohne 
den Mann auskommt, der eigentlich ſchon 
durch ſeinen Knockout⸗Sieg über Joe Louis 
1936 die Berechtigung erwarb, den Weli- 
meiſtertitel zu führen. Verwunderlich iſt nur, 
daß Schmeling neuerdings Kämpfe gegen 
Schwergewichtsboxer beſtreiten ſoll, die doch 
an Klaſſe unter ihm ſtehen. Er wird beſtimmt 
erſt ſeinen Hamburger Vertrag erfüllen. 


deulſche als Curopameiſter 

In Stuttgart wurden die Kämpfe um die 
Rollſchuh⸗Kunſtlaufmeiſterſchaften von Europa 
abgeſchloſſen. Nach dem ſchönen Erfolg von 
Lydia Wahl in der Frauen⸗Einzelmeiſterſchaft 
kannte die deutſche Siegesſerie fortgeſetzt wer⸗ 
den. Im Männerkunſtlaufen wurden durch 
Händel (Nürnberg) und Meerfeld (Remſcheid) 
die erſten beiden Plätze belegt, desgleichen gab 
es in der Paarlaufmeiſterſchaft einen deutſchen 


Doppelerfolg, wo Roth⸗Walter den Titel er⸗ 
trangen und Mosler⸗Pfiſter den zweiten Platz 
einnahmen. 


Cramm und Henkel in Tokio 
eingetroſſen 


Die aus Gottfried von Cramm, Heinrich Hen⸗ 
kel und Marieluiſe Horn ſowie dem Mann⸗ 
ſchaftsführer Dr. Heinrich Kleinſchroth be⸗ 
ſtehende deutſche Reiſegeſellſchaft iſt auf ihrer 
Weltreiſe am Montag in Tokio eingetroffen. 
Die deutſchen und japaniſchen Behörden hatten 
ebenſo wie die Sportverbände Vertreter ent⸗ 
ſandt, und man bereitete den deutſchen Tennis⸗ 
ſpielern einen feſtlichen und herzlichen Emp⸗ 
fang. Nach einigen Ruhetagen werden die 
deutſchen Tennisſpieler ihre Gaſtpielreiſe durch 
Japan mit einigen Wettſpielen in Tokio be⸗ 
ginnen. 


Nachträgliche meldung Argentiniens 

Bei der Geſchäftsſtelle des Internationalen 
Fußballverbandes in Zürich iſt nachträglich die 
Meldung des Argentiniſchen Verbandes einge⸗ 
laufen, der ſeine Teilnahme an der Deutſchen 
Fußball⸗Weltmeiſterſchaft von der Bedingung 
abhängig macht, kein Ausſcheidungsſpiel auszu⸗ 
tragen und gleich zur Teilnahme an der Schluß⸗ 
runde berechtigt zu ſein. Die plötzliche Zuſage 
Argentiniens ſtellt den Spielausſchuß vor keine 
leichte Aufgabe. 


Warſchauer Boxer in Weſtfalen 

Die Warſchauer Mannſchaft „Okecie“, die 
am Freitag in Kaſſel gegen den dortigen Bor- 
klub 10:6 geſiegt hatte, kämpfte am Montag 
in Hagen, Weſtfalen, gegen eine Städtemann⸗ 
ſchaft Deutſchland unentſchieden 8 8. 
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Kartoffeldämpfſtation im Kreiſe 
Nowy Tomyśl 


In der Sägemühle des Herrn Nitſche wurde 


das Dämpfen von Kartoffeln in einem ſpeziellen 
Wagenkoſten gezeigt. Von der Landw. Schule 
Neutomiſchel wird dazu noch nachſtehendes aus⸗ 
geführt: 

Die Vorführung war verbunden mit der Er⸗ 
öffnung der erſten Kartoffeldämpfſtation im 
Kreiſe Neutomiſchel. Der Kaſten iſt die Kon⸗ 
ſtruktion des Herrn Nitſche. Die Kartoffeln. 
die zur Vorführung nötig waren, lieferte einer 
der Abſolventen der hieſigen Landw. Schule. 
Der Kaſten faßt 45—50 Ztr. und braucht eine 
Dämpfzeit von 40 Minuten, wobei die Koſten 
des Dämpfens für einen Kaften 1,50 —2 Zloty 
betragen, ſomit für einen Zentner 3—5 Groſchen. 
Die Koſten ſind alſo ſehr gering. 


Die Kartoffelernte war in dieſem Jahre nicht 
ſchlecht; noch iſt jedoch nicht vorauszuſehen, wie 
die Kartoffeln in den Mieten überwintern, ob 
nicht Kälte und Fäulnis die Mehrerträge ver⸗ 
mindern. Beim Aufbewahren in den Mieten 
entſtehen noch Verluſte, wie Strohverbraud). 
Arbeit beim Ausleſen, Bau der Mieten und 
tägliches Dämpfen, das ſich durch Verbrauch von 
Feuerungsmaterial erheblich teurer ſtellt. Für 
3—5 Groſchen kann keiner einen Zentner Kar⸗ 
toffeln dämpfen. Schließlich verlieren die Kar⸗ 
toffeln beim Einmieten 8—9 Prozent Stärle⸗ 
gehalt. y 

Welches ift nun der Wert gedämpfter Kar- 
toffeln? Die Landwirte, die bereits mit dem 
Einſäuern angefangen haben, ſind voll des 
Lobes und haben feſtgeſtellt, daß die einge⸗ 
ſäuerten Kartoffeln bis zu 100 Prozent gut ſind 
und in nichts den friſch gedämpften Kartoffeln 
nachſtehen: Die Unterſuchungen, die in den 
Lehrſtationen durchgeführt wurden, ſtimmen mit 
den praktiſchen Ergebniſſen der Landwirte über⸗ 
ein. Wo ſind nun gedämpfte Kartoffeln aufzu⸗ 
bewahren, und wie ſind ſie einzuſäuern? Auf 
Grund eigener Erfahrungen ſchreibt Herr Ober⸗ 
ingenieur Polowicz im „Poradnik Goſp.“ in 
Nr. 35: „Wenn man eine lange, gemauerte 
Grube baut, ſo iſt empfehlenswert, ſie in meh⸗ 
rere Kammern einzuteilen, die in ihren Aus⸗ 
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42 Geburten (18 männl., 24 weibl.), 18 Todes⸗ 
fälle und 13 Eheſchließungen regiſtriert. 

ü. Polizeihund fällt Poliziſten an. Im Zu⸗ 
ſammenhang mit der Verſetzung des Geheim⸗ 
poliziſten Anton Rutz mußte dieſer auch den 
von ihm ſeit Jahren geleiteten Polizeihund 
ſeinem Nachfolger Warcholal übergeben. Als 
ſich dieſer mit dem Tier bekannt machen wollte, 
fiel der Hund ſeinen neuen Herrn an, der ſich 
durch die Flucht retten mußte. 

ü. Diebſtähle. Dem Landwirt Jedruſzak in 
Wilatowo wurden acht Säcke Weizen und ſechs 
Säcke Roggen geſtohlen. Da keine Spuren von 
den Dieben zu finden waren, wird angenom⸗ 
men, daß die Täter die Beute mit einem Kahn 
über den See geſchafft haben. — Ferner wurden 
dem Landwirt Jakowſki in Altraden aus der 
Räucherkammer ein Zentner Speck und der 
größte Teil der Räucherwaren geſtohlen. 


maßen der Größe der Wirtſchaft, ihrem Vieh⸗ 
ſtande ſowie der verfütterten Kartoffelmenge 
angepaßt ſind. a) in einer kleinen bäuerlichen 
Wirtſchaft: Breite 11% Meter, Länge 2 Meter 
und Tiefe 2 Meter; b) in einer größeren Wirt⸗ 
ſchaft: Breite 1,5, Länge 2,5 und Tiefe 2 Meter; 
c) in einem Vorwerk, das größere Kartoffel⸗ 
vorräte einſäuert und verfüttert: Breite 2—3, 
Länge 3 und Tiefe 2,5 Meter.“ 


Weiter ſchreibt Ing. Polowiez: „Die ge- 
dämpften Kartoffeln ſtellen einen Brei dar, der 
nach Zerſtampfung die kleinſten Spalten ver⸗ 
klebt. Deswegen kann der Behälter für ge- 
dämpfte Kartoffeln, falls das Geld für einen 
dauerhaften Behälter fehlt, auch aus Erde aus⸗ 
geſchachtet werden. Zwar ſind zum Schutze des 
Eingeſäuerten vor Verſchmutzung die Wände 
mit Schalbrettern oder mit geweißter Pappe 
auszulegen; man kann aber auch mit langem 
Stroh die Seiten der Grube auslegen.“ 


Wie alles Eingeſäuerte müſſen auch die Kar⸗ 
toffeln gut feſtgeſtampft werden und vor Regen 
geſchützt ſein. Auf ein Kubikmeter gehen 
9—10 Doppelzentner Kartoffeln. 


Das Fehlen eines Silos in dieſem Jahre ſollte 
keinen vom Einſäuern abhalten. Vorläufig 
möge eine Erdgrube Erſatz ſein, und im kom⸗ 
menden Jahre kann ein ſpezieller Behälter ge⸗ 
baut werden. Man begeht im laufenden Jahre 
kein Riſiko, wenn man ein Silo mit Grünfutter 
beſitzt und obenauf Kartoffeln ſchüttet, beſon⸗ 
ders in dem Falle, wenn das Eingeſäuerte ſich 
ſtark geſetzt hat. 7 


Bydgoszez (Bromberg) 


Tragiſcher Vorfall in Schulitz. Ein tragi⸗ 
ſcher Vorfall ar ic ſich in Schulitz (So⸗ 
lec Kujawſki). Die 14jährige er des 
Eiſenbahners Waluſzewſki war beim 
Fahren auf einem Rade mit dem * en 
einen Chauſſeebaum geſtoßen. Das chen 
verlor das Bewußtſein, kam jedoch bald 
wieder zu ſich und fuhr nach Hauſe zurück. Da 


Je früher deito befier! 


Wollen Sie das „Poſener u 
blatt” pünktlich vom 1. Novem 
ab erhalten, dann 


beitellen Sie die Zeitung unverzüglich 
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Alle Poſtämter und unſere Aus? 

gabeſtellen nehmen noch Beſtellun⸗ 
gen entgegen. - 

verlag des „Pojener Tageblatt". 


' et 
es über heftige Kopfſchmerzen klagte, 

ſich zu Bett. Nach einigen Stunden ber 
die Eltern feſt, daß ihre Tochter ohne rome 
wußtſein dalag. Die herbeigerufene Mir 
berger Rettungsbereitſchaft brachte das nee 
chen ins Kreiskrankenhaus Bromberg, an 
jedoch, ohne das Bewußtſein wiederer tage, 
zu haben, ſtarb. Das Mädchen hatte eine hirn“ 
hirnerſchütterung und Bluterguß ins Ge 
erlitten. 


Wabrzezno (Brieſen) BE 
ne. Töblicher Unfall. In der Windmühle * 
Beſitzers Wilhelm Koeller De 
Laka, Kreis Brieſen, ereignete ſich Ha 
ternder Unglücksfall. e er 
Majchat fh an den Walzen zu 1⸗ 
machte, wurde ſein Anzug von dem Getriebe = 
faßt, das den Unglücklichen in die Walze ite 
und ihm eine Körperhälfte völlig ee ce 
Der ſchwer Verletzte ſtarb unter furch er 
Schmerzen auf der Fahrt ins Krankenhaus. 


Seekreis Ai 
po. Auto durchbricht Eiſenbahnſchranke. 
Sonntag um 21.30 Uhr durchbrach ein 
ſonenauto, welches von ſechs Verſaueſcdingen 
war und von Joſef Trawicki aus an der 
geführt wurde, auf der Bahnüberfahrt bahn 
ul. Wielkopolſta in Adlershorſt die Eil be 
ſchranke, ſchlug auf die zweite Schranke a qifen 


legte 


ſchädigte dieſe und blieb dann auf den a 
bahngleiſe ſtehen. Im ſelben Augenblick 
ein Perſonenzug aus Richtung . 
herangebrauſt. Dem Streckenwärter, letzten 
Unfall beobachtet hatte, gelang es noch = zun 
Moment, den Zug durch Laternenſigne ee zu 
Stehen zu bringen. Dieſem Umſtande un par 
verdanken, daß die Inſaſſen mit dem Seh ent 
vonkamen. Nachdem das Auto vom Gleis, 
fernt war, konnte der Zug fih wieder I wache 
gung ſetzen. Der Unfall wird auf zu ga pie 
Licht der Autoreflektoren zurückgeführt. Zuger 
herabgelaſſene Schranke erſt im letzten z 
blick erkennen ließ. 


Ganzes Förſterhaus 


weggeſdhbe um 


In Bosnien iſt es infolge ſchwerer fehr 
brüche zu Unglüdsfällen und ernſten ET nein 
ſtörungen gekommen. So wurde bel fer bie 
durch die Waſſermaſſen eines plötzlich mit 
Ufer getretenen Baches ein Förſter det 
ſieben Inſaſſen fortgeſchwemmt. noch jede 
ſiebentöpfigen Förſterfamilie fehlt garaje 
Spur. Der Berfehr auf der Strecke iſchen 2 
—Dubrownik ſowie auf einigen bean”. 


kalſtrecken iſt unterbrochen. 


Bergtod im ſächſiſchen geting ghen 
Beim Klettern im Wehlgrund im e ort 
Felſengebirge ſtürzte der 17 Jahre nieht wurde 
Müller aus Dresden ab. Schwer ve ins Kran 
der junge Bergſteiger nach geitene weitere 
tenhaus gebracht, wo er ftarb. bei Schelte 
Bergſteiger It am Elbtalwächter Aufnahme 
ſchwer verunglückt. Auch er fand 
Krankenhaus. » 


Fannings auf dem meg? 
dec Befjerung 
Stoaholm. Nach dem letzten 


Berater 
Aerzte ijt im Zuſtand des hier cak Beſſe⸗ 
Staatsſchauſpieler Emil Jannings Kranke 7 
rung eingetreten. Zwar iſt . jein alig! 
nicht vollſtändig fieberftei, doch ? 
meines Befinden beſſer geworden. 


pet 


Jeierſlunde des Vohlfahrtsdienſtes in motie 


Schöner Erfolg einer Ausstellung von Heimarbeiten 


Zu einer Feierſtunde hatte der Deutſche 
Wohlfahrtsdienſt für den Kreis Wollſtein am 
Sonntag, dem 24. Oktober, 16 Uhr zugunſten 
der Deutſchen Nothilfe eingeladen. Dieſem 
Rufe waren auch viele Volksgenoſſen aus Stadt 
und Land gefolgt. Auch in dieſem Jahre war 
wieder ein reichhaltiges Programm. ausgear⸗ 
beitet. Die Eingangsworte ſprach der Orts⸗ 
geiſtliche Paſtor Engel. Es folgten dann 
Gedichte, gemeinſam geſungene Lieder und 
Vorträge des Poſaunenchors. Die Feſtanſprache 
hielt der Kreisvertrauensmann Paſtor 
Schulz aus Rakwitz. Ein Laienſpiel „Die 
Roggenfuhre“ wurde flott aufgeführt. Mit 


r 
dem gemeinſamen Liede an me 
gegeben“ wurde die Feierſtun 

Am gleichen Tage und am Aung von 
den Nebenräumen eine offen 
arbeiten bedürftiger „ Ha us rat, 
welcher gediegener ten 
Bat, Korb⸗ Sole und enero aate ſich 
waren. Dieſe Ausſtellung et 
falls eines guten Beſuchs ß er 

Die Sammlung am as brachte 
und der Eintritt zur Ausſte 
ſchönen Erlös, wofür allen dete 
jei. Durch den Verkauf V 
Heimarbeiten haben washer Mut 
neue Beſchäftigung und 
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| Unveränderte 
Großhandelspreise in Polen 


O was polnische Statistische Hauptamt hat die 
nr andelspreise-Kennzahl für den Monat 
bli 1 mit 59.6 errechnet (1928 = 100), sie 
änd emnach gegenüber dem August unver- 
k 7 und war um 0.4 geringer als im Juli 
Wörle edoch um 5.0 höher als im September 
zelncen Jahres. Die Kennzahlen für die ein- 
und O arengruppen sind folgende: Lebens- 
So enussmittel 58.8 (August d. J. 584 — 
ber v. J. 51.6), vom Verbraucher ge- 
Ya © 62.1 (61,7 — 57.1), landwirtschaftliche 
Vers nisse 54.7 (54.3 — 46.4), vom Landwirt 
zeu aufte 50. (39.7 — 38.7); industrielle Er- 
( Risse 60.4 (60.8 — 57.5), Rohstoffe 60.8 
Ferga, 50.2). Halbiabrikate 59.5 (59.9 — 56.6), 
Happ raren 60.9 (60.9 — 59.6); Rolıstofie und 

abrikate für die Industrie 60.1 (60.7 — 


DR vom Ausland eingeführte 47.7 (50.4 — 
00 kartellierte 77.8 (78.1 — 75.3); Baustoffe 
9658.1 — 49,5); vom Landwirt gekaufte in- 


Aus ele Erzeugnisse 66.3 (66.3 — 64.8). Wie 
ie Ken vorstehenden Zahlen hervorgeht, sind 
ällge ennzahlen für den Monat September im 
änden nen gegenüber dem Vormonat unver- 

. geblieben, Lediglich die Kennzahl für 
ee !Smittel und ſand wirtschaftliche Erzeug- 
die „Dat eine Steigerung erfahren, während 
em X Rohstoffe und Halbfabrikate, die aus 
uslande eingeführt werden, gesunken ist. 


die Ausfuhrkontingente für Danzig 


Bun Dziennik Ustaw Nr. 74/1937 ist die Vet- 
j ik des polnischen Finanzministers vom 
Zöllen ober über die Anrechnung von Ausfuhr- 
reien St. Erzeugnisse aus dem Gebiet der 
1. Abril tadt Danzig für den Zeitraum vom 
hi du „1937 bis 31. März 1938 veröffentlicht, 

a werden die Ausfuhrzoll- 


ermäs., rorduung 
u ässigungen, Befreiungen vom Ausfuhrzoll 


n 

get er Ausfulirkontingente angeführt. Es han- 
Schla on um blei-, kupfer- und zinnhaltige 
Ph en, Kupferabfälle, Aluminium, Nickel, 


Zi n Phorkupfer, Messing, Tombak, Bronze, 
Schlachenliesslich um Gänse (lebend und ge- 
Rossh et), Pierdefleisch, Pferde, Federn, 
Im va, Borsten, Knochen und Knochenmehl. 
Keing "gleich zum Vorjahre ist so gut wie 

erändarung zu verzeichnen. 


Um eine Vergrösserung 
der Warrant. Kredite in Gdingen 


mensa Adingener Industrie- und Handelskam- 

quelle Sich um die Erschliessung neuer Kre- 
Hafens A für die Handelskreise des Gdingener 
Sinem emüht, ist an die Bank Polski mit 
W . schlag für eine Ausweitung der 
eine put, Kredite herangetreten, die bisher auf 
Sing bestimmte Anzahl 


mere welcher auch für die Waren, die 
; Werden perden, 
Rettant Önnen, auf die die polnischen Banken 
Kediskonkredite mit der Möglichkeit eines 
en, Puts bei der Bank Polski erteilen könn- 
irung © Lösung dieser Frage, deren Durch- 
bedengan wirtschaftlich anscheinend für 
nn „hält, bereitet erhebliche juristi- 
lerigkeiten, da u. a. nach dem Statut 
njatant-K olski keine Rediskontmöglichkeit für 
gibst redite besteht. Es ist deshalb zu- 
acn uristi usschuss eingesetzt, der sich mit 
usweitun Selen Bedingungen für eine solche 
% der Warrant-Kredite befassen soll. 


(w 
i lederhoſt aus einem Teil der gestrigen 
Ausgabe) 


| Melasse für Zuckerrüben 


or e ý 
Besch ien Tagen berichteten wir yon dem 
ti Ucberpanes Umtauschs von Zuckerrüben 
| runter p Utlagents in Melasse, Hierzu be- 
dadenanbaue erband der Vereine der Zucker- 
SS sich 8 rosspolens und Pommerellens, 
Pr htet hatte uckerfabriken Westpolens ver- 
Fiese von den das Rübenüberkontingent zum 
zantrakt vors o A je dz anzunehmen, die im 
inen und "gesehenen Transportgebühren zu 
kann Kont chnitzel zurückzuerstatten. Bei 
Nennen Taktpreis für Melasse von 4 21 je dz 
übenanbauer Westpolens 55 kg 
erkontin einen Doppelzentner Rüben des 
seits zuzüglich 45 kg frische 
5 alten. Deshalb sind die Rüben 
be im Verhältnis von 44 kg Me- 
Sind „ben umzutauschen. sondern die 
reſterfabric zum Preise von 2.20 zł an die 
eis zu liefern, wobei Melasse zum 

zł zu bestellen ist. 


* 


8 „Comité Inter- 
I a (Cib)“ mit dem Sitz in Wien 
Si auen des internationalen Holz- 
rmonatertember 1937 sowohl gegenüber 
Vor. abschliesst. als auch der Vorjahrszeit fest. 
Aug; dagegen paden Zahlen liegen noch nicht 
Uhrläuder aben im August 1937 die Haupt- 
in Weisen; Flolgende Ausiuhrziffern (in fm) 

8 3 Schwega Aland 1.571 Mill, UdSSR 1.555 
, En 573 300, Lettland 348 980, Polen 
5 Rumäreleh 215 500, Tschechoslowakei 

20 anien 143 570, Estland 77890, Li- 
e Rüc nd Norwegen 32 140 fm; Der vor- 
mit aug wird im Bericht des Cib 
einem 


Wirtſchaftszeitung 


Mangel an rollendem Eisenbahnmaterial 


Gegenmassnahmen der Eisenbahnverwaltung 


Ebenso wie in anderen Ländern tritt auch 
in Polen in den Monaten August bis Dezember 
ein erhöhter Bedarf an rollendem Material auf 
den Eisenbahnen ein, der mit dem Befördern 
der Erntegüter und der Eindeckung mit Kohle 
für den Winter in Zusammenhang steht. In 
diesem Jahre fiel der erhöhte Waggonbedarf 
mit der konjunkturellen Zunahme zusammen, 
die in den ersten 6 Monaten über 28% betrug 
und eine weiter aufwärts steigende Tendenz 
aufweist. Dies hat bewirkt, dass Schwierig- 
keiten bei der pünktlichen Gestellung der an- 
geforderten ungedeckten Güterwagen, der sog. 
Kohlenwagen eingetreten sind. In diesen offe- 
nen Waggons werden neben Kohle sehr viel 


| 


Kartoffeln und Rüben 
befördert. 

Um diese Schwierigkeit zu beheben, hat die 
Eisenbahn eine Erhöhung der Ladefähigkeit 
der 20-t-Waggons auf 22 t angeordnet und so- 
gar ein Ueberschreiten bis auf 25 t zugelassen. 
Ausserdem ist gestattet worden, Kohle, Rüben, 
Kartoffeln, Holzartikel, Ziegel und einige an- 
dere Waren in geschlossenen Waggons zu be- 
fördern, ohne dass der 10prozentige Zuschlag 
entrichtet zu werden braucht, der sonst gefor- 
dert wird, + 

Ferner ist die Möglichkeit der Einführung 
von Verordnungen vorhanden, wonach die 
Zeit, in der die Waggons gebührenfrei stehen 
gelassen werden, gekürzt wird. 


sowie andere Waren 
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Um eine Reform der Umsatzsteuer 


Ein Antrag an das Finanzministerium 


Der Verband der Industrie- und Handelskam- 
mern beschloss, sich an das Finanzministerium 
wegen einer Reform der Sätze der Umsatz- 
steuer für eine Reihe von Unternehmen ver- 
schiedener Zweige zu wenden, die von der 
letzten Gesetzesnovelie aus dem’Jahre 1936 be- 
sonders hart betroffen worden sind. 

Es handelt sich vor allem um Unternehmen 
des gewerblichen Aufkaufs, die Handelspatente 
der 4, Kategorie lösen. Diese Unternehmen, die 
einen Umsatz bis 20 000 zt jährlich erzielen, 
sind wirtschaftlich so schwach, dass der Ge- 
Setzesgeber ihnen gegenüber den niedrigsten 
Steuersatz von 0.5% angewandt hat. Durch die 
Novelle vom Jahre 1936 wurde diese Erleichte- 
rung aufgehoben. Augenblicklich müssen diese 
Unternehmen 1.7% zahlen. g 

Das gegenwärtig geltende Gesetz berück- 
sichtigt ausserdem nicht den Umstand, dass 
zahlreiche Handelsunternehmen, wie Gastwirt- 
schaften; Hotels, Apotheken, Kinotheater sowie 
verschiedene Gewerbeunternehmen der 1, bis 
5. Kategorie Handelsbücher führen, sondern es 
setzt den im Verhältnis zu den erzielten Um- 


Sätzen hohen Satz von 3% fest. Das steht im 
Widerspruch zu der vom Finanzministerium 
seit einigen Jahren geführten Politik, die eine 
Förderung der Buchführung zum Ziele hat, 
Was die Gewerbeunternehmen betrifft, so ist 
der ihnen gegenüber angewandte Satz beson- 
ders scharf, Bei den von allen Gewerbeunter- 
nehmen der 6. bis 8. Kategorie erzielten Um- 
Sätzen wird ein Steuersatz von 1.5% ange- 
wandt, während von den Umsätzen der Ge- 
werbeunternehmen der 1. bis 5. Kategorie, die 
aus eigenen Materialien produzieren und 
Bücher führen, 1.9% zu zahlen sind. Die Um- 
sätze aller übrigen Gewerbeunternehmen der 
1. bis 5. Kategorie werden mit 3% besteuert. 
Ein so bedeutender Unterschied in der Be- 
lastung zuungunsten der Unternehmer der 
höheren Kategorien bei Nichtbeachtung des 
Umstandes der Führung von Handelsbüchern 
bildet ein Hemmnis für die Entwieklung dieser 
Unternehmen. Es ist damit zu rechnen, dass 
das Finanz ministerium dem Antrag des Ver- 
bandes der Industrie- und Handelskammern auf 
Herabsetzung der Steuersätze stattgeben wird. 


Börsen und Märkte 


Posener Effekten-Börse 


vom 27. Oktober 1937 


5% Staatl. Konvert.-Auleſne 
"grössere Stücke 
mittlere Stücke 
kleinere Stücke 

4% Prämien-Dolla- Anleihe (S 

3 der Stadt Posen 


r der Stadt posen 
Pfandbriefe der Westpolnisch. 


. 


Kredit-Ges. Posen ECORI 
5% Obligationen der Kommunal- 
Kreditbank (100 G.-2D . .. — 
44% umgestemnelte Zlotypfandbrieſe 
der Pos. Landschaft in Gold. 
44% Zloty-Plandbriefe der Posener 
Landschaft. Seriell! 
4% Konvert.-Piandbriefe der Pos. 
Landschaft 3 
Bank Cukrownictwa lex. Divid.) « 
Bank Polski (100 2) ohne Coupon 
8% Div. 366 ER : 
Piechcin. Fabr. Wap, i Cem. (30 20 
H. Cegielski . . Kr ia a ` 
Lubañ-Wronki (100 2) 
Cukrownia Kruszwica + , » 
Tendenz: ruhig. 


Warschauer Börse 


Warschau, 26. Oktober 1937 
Rentenmarkt: Die Stimmung wär 
Staatspapieren etwas fester, in den 
papieren ruhig. 
Amtliche Devisenkurse 


in den 
Privat- 


6. 10 126. 10 25.10. 20. 10. 
Geld Briet Geld Briet 
„„ 1291.98 293,42 291.880 293 32 
Amen en 212.1; | 212,97 1212.11] 212.97 
Brüssel 89.02] 89.28] 89.12] 89.48 
Kopenhagen. 1116.61] 117.19] 116.61] 117.19 
London . » s 525 7 tos 1 715 m 
New York (Scheck 5.27 % . 2724 8.3074 
Dew York (Scheck 517.5 17851 176% 1867 
Prag „ 18.48] 18.55] 13.45] 18.55 
Italien 27.76 27.961 27.76] 27.96 
Oslo e „ „ 1131.27 131.93 131,27 131.93 
Stockholm „ .1134.77] 135.43 | 134.771 135.43 
Danzig. I 99.80 100.20 | 99,30! 100.20 
Zürich «e+ „ 121.65 122.25] 121.65 122.25 
Montreal * gg se 
Wien MA U = — — 


: $ 

Gramm Feingold = 5.9244 zł. 

Es notierten: 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
J. Em. 68.00, 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
II. Eni, 69.25, 4proz. Kons.-Anl. 36 58.75 58.50, 
4%proz. Staatl. Innen-Anleihe 1937 55.38 55.63, 
7proz. Pfandbriefe der Staatl. Bank Rolny 
83.25. Sproz. Pfandbriefe der Staatl. Bank 
Rolny 94. 7proz. L. Z. der Landes wirtschafts- 
bank II. VII. Em. 83.25. Sproz. L. Z. der 
Landes wirtschaftsbank I. Em. 94, 7proz. Kom.» 
Obl. der Landeswirtschaftsbank II.— III. Em. 
83.25, Sproz. Kom.-Obl. der Landeswirtschafts- 
Bank I. Em. 94. Sproz. Bau-Obl. der Landes- 
wirtschaftsbank I. Em, 93, 5%proz. Piandbrieie 


der Landeswirtschaftsbank I. Em. 81. 5½ proz. 
Pfandbriefe der Landeswirtschaftsbank II. bis 
VII. Em. 81. 5% proz. Kom.-Obl. der Landes- 
wirtschaftsbauk I. Em. 81, 5%proz. Kom.-Obl. 
der Landes wirtschaftsbank II.— III. und III. n. 
Em. 81, 5% proz. Kom.-Obl. der Landes wirt- 
schaftsbank IV. Em. 81, Sproz. L. Z. Tow. Kr. 
Przem. Polsk. 74.25 74.50, Sproz. L. Z. (gar.) 
Tow. Kred. der Stadt Warschau 1924 70.25, 
4%proz. L. Z. Tow. Kred. Ziem. der Stadt War- 
schau Serie V 54.50-54.75, 5proz. L. Z. Tow. 
Kred. der Stadt Warschau 1933 61.50-61.25 
bis 61.75-62.00, 5proz. L. Z. Tow. Kred. der 
Stadt Warschau 1936. 

Aktien: Tendenz: veränderlich. Notiert wur- 
den: Bank Polski 106.00 105.50, Wegiel 22.50 
bis 23.00, Lilpop 50.25, Ostrowiec Serie B 25.00, 
Starachowice 30.25, Haberbusch 41.00. 5 


Getreide- Märkte 


Bromberg, 26. Oktober. Amtl. Notierungen 
der Getreide- und Warenbörse für 100 kg im 
Grosshandel frei Waggon Bromberg. Umsätze: 
Weizen 15 t zu 29, Hafer 15 t zu 21.25 zł. — 
Richtpreise: Roggen 23 23.25, Standardwei- 
zen I 28.7529, Standardweizen II 27.7528, 
Braugerste 22.75 — 23.75, Gerste 20.25 20.50. 
Hafer 21.25 21.50, Roggenkleie 15.50 16.25, 
Weizenkleie grob 16.50-—17, mittel 15.5016, 
fein 16—16.50, Gerstenkleie 16.25 16.75, Vik- 
toriaerbsen 23—25, Folgererbsen 23—25, Blau- 
lupinen 13—13,50, Gelblupinen 13.5014, Win- 
terraps 56—58, Winterrübsen 52—53, blauer 
Mohn 75—80, Leinsamen 47—50, Senf 36—39, 
pommereller Speisekartoffeln 3.75 4.25, Netze- 
Kartoffeln 3.25— 3.50, Fabrikkartoffeln für kg% 
16—17 gr, Kartoffelflocken 1616.50, Lein- 
kuchen 2424.50, Rapskuchen 2020.50, Son- 
nenblumenkuchen 25—25.50, Sojaschrot 24.50 
bis 25, Netzeheu 8.75 9.75. Stimmung: ruhig. 
Der Gesamtumsatz beträgt 2701 t. Abschlüsse 
zu anderen Bedingungen: Roggen 149, Weizen 
49, Gerste 475, Haier 205, Weizenkleie 111, 
Roggenkleie 45, Gerstenkleie 15, Roggenmehl 
85, Weizenmehl 29, grüne Erbsen 15, Viktoria- 
erbsen 42, Leinsamen 31, Senf 12, Kartoffel- 
flecken 10, blauer Mohn 15, Pflanzkartoffeln 15, 
Speisekartoffeln 1305 t. 


Warschau, 26, Oktober. Amtl. Notierungen 
der Getreide- und Warenbörse für 100 kg im 
Grosshandel frei Waggon Warschau, Einheits- 
weizen 748 gl 20.5030, Sammelweizen 737 gl 
2029.50, Standardroggen I 693 gl 23.50. 24.28, 
Standardhafer I 460 gl 23.50 24.25, Standard- 
hafer II 435 gl 22.50 23.25, Braugerste 25 
bis 25.50, Felderbsen 30-32, Viktoriaerbsen 
20.50 31,50, Blaulupinen 14-—14.50, Gelblupinen 
15.50—16, Winterraps 61—62, Sommerraps 59 
bis 60, Winter- u. Sommerrübsen 57—58, Lein- 
samen 90% 47.50 48.50, Rotk!ee roh 100--115, 
Rotklee gereinigt 97% 130 140, Weissklee roh 
175—195, Weissklee gereinigt 97% 205-225, 
blauer Mohn 83-85, Weizenmehl 65% 41.50-42.50, 
Schrotmehl 95% 26.50 — 27.50, Weizenkleie grob 
16.75—17.25, fein und mittel 15.5016, Roggen- 
kleie 15.25—15.75, Leinkuchen 22,25--22.75, 
Rapskuchen 19,75—20.25, Sojaschrot 24—24.50, 
Speisekartoffeln 3.75 4.25. Fabrikkartoffeln 
18% 3.25--3.60. Der Gesamtumsatz beträgt 
2187 t, davon Roggen 662 t, Stimmung: ruhig. 
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x Posen, 27. Oktober 1937. Amtl. Notierungen 
für 100 kg in Zloty frei. Station Poznań. 
Richtpreise: 


Roggen N WER) 22.00— 22.25 
Weizen a0 „ „%„„ „„ „ „6 „ 26.75—27.25 
Braug erste 0 23.00 24. C0 
Mahlgerste 709—717 gi Se: 22.00—2?.25 
2 673—678 gil . . „ 21.00—21.50 
2 638—650 / . 2025 — 20.75 
Standardhafer I 480 el . 21.00—21. 25 
` II 450 gA . . . :2000—20.25 
Roggenmehl J. Gat 50%. . 30.75 - 31.75 
— >. 65725 29. 5—30.25 
» IE „ 50—65% « 22.25 — 23 25 
Roggenschrotmehl 05% . E „ 
Weizenmehl J. Gatt, Ausz. 30% 46.25—46.75 
— l. Gatt. 50%. 42.25 —42.75 
- la.. 56575 „ 10.25 0. 75 
R II. 30—65% . 37 25—37.75 
» Ila. . 50—65% . 32.25—32.75 
„ III. „ 68-758 29.25—29.75 
Weizenschrotmehl er M atat 
Röggenkleie . : . a» e o-a 15.00-15.75 
Weizenkleie (grob) » « „ 16.00—16.25 
Weizenkleie (mittel)... , 14.75—15.25 
Jerstenkleie oo s e ». 15.70—16.75 
Winterraps © e e „ s a. 58.00-69.00 
Leinsamen „ 49.00-52.00 
SCH IE EN I E 38,00—40,00 
Sommerwicke » » e on ò == 
Peluschken c  » „ 9 
Viktoriaerbsen » e e s » . 2450—26.50 
Folgererbsen » s e e . 24,00—25,59 
Blaulupinen 4 sa a essa — 
QJelblupl nenn òo = 
Blaier "Mohn s ade 772.I—80.00 
L ae aan 3 ar 8 N 
abrikkartoifeln in oprozent 0,1 
Leinkuchen . «© = e e 2... 233.70—24.00 
Rapskuchen  , e. a » . 20.25-20.50 
Sonnenblumenkuchen e e p e 24.75-25.50 
Sojaschrot . > . 2 e e e . 2450 25.50 
Weizenstroh, loses „ 5.96.20 
Weizenstroh, gepresst. . »  6.45—6.70 
Roggenstroh, lose e e a n 630-655 
Roggenstroh, gepresst , . „  7.05—7.30 
Haferstroh. lose >. » e e e .  635—6.60 
Haferstroh. gepresst » e » » 6.85—7.10 
Gerstenstroh, loss 6.05—6.30 
Gerstenstroh, gepresst » « e 6.55.80 
Heu. lose „ „„ % „% „% „% 9 0 9 7.608. 10 
Heu, gepresst s s a s „ . 825—8.75 
Netzehen, lose » , » „ „ _&70—9.20 
Netzeheu. gepresst „ „ % „ 9.701020 


Stimmung: schwächer. 


Gesamtumsatz: 2405.8 t, davon Roggen 425, 
Weizen 141. Gerste 70, Hafer 135 t. 


Kattowitz, 26. Oktober. Amtliche Notierungen 
der Getreide- und Warenbörse für 100 kg im 
Grosshandel frei Waggon Kattowitz. Umsätze: 
Sammelweizen 28, Mahlgerste 22.50, Weizen- 
mehl 65% 41.25—42, Roggenmehl 65% 31.50 bis 
32, Weizenkleie mittel 15.25, Roggeukleie 15 
bis 15,50, Speisekartoffeln, weisse 4.10. Richt» 
preise: unverändert. 


Posener Viehmarkt 


vom 26. Oktober 1937 
(Wiederholt aus einem Teil der gestrige, 
Ausgabe) 

Auftrieb: 340 Rinder, 1875 Schweine, 
594 Kälber, 129 Schafe; zusammen 2938. 


Rinder: 

Ochsen: il 

a) vollfleischige, ausgemästete, nicht 

anzaspanıt -> 1 1... 10 68—76 

b) jüngere Mastochsenbis zu 3 Jahren 60—66 
e) ältere. pia 5 „% % 5066 
d) mässig genährte. » av» » 40—50 
Bullen: 3 
a) vollfleischige, ausgemästete „ 62—66 
b) Mastbullen- . » » » » e s - 5458 
c) gut genährte, ältere s » » » ae 
d) mässig genährte » ẹ s» » 40-4 
Kühe: 

a) vollfleischige, ausgemästete 2 
c 
c) gut genährte eu.» 

d) mässig genährte „ » 26—86 
Färsen: i 2 
a) vollfleischige, ausgemästete » » 

b) Mastfärs en „ su m 
c) gut genährte s, Eur 
d) miste genährte. s e» e. hra 
Jungvieh: 

7 genährtes „ „ s 43—50 
b) mässig genährtes s e . 38—40 
Kälber: Pr 
a) beste ausgemästete Kälber . 80— 
b) Mastkälberr „os oo.» 7078 
c) gut genährte ı nv» 60—68 
d) mässig genährte . . 50-53 


Schale: 
a) vollfleischige, ausgemästete Läm- 
mer und jüngere Hammel 
b) gemästete, ältere Hammel und 
Mutterschafe + sa sn 0» > 
c) gut genährte oe» 
Schweine: 
a) vollfleischige von 120 bis 150 kg 
Lebendgewicht . . » x» > » 
b) . 100 bis 120 kg 
ebendgewicht -. . » - is -r 
c) vollfleischige von 80 bis 100 ke 
Lebendgewicht R LEN d 
ch fleischige Schweine von mehr als 


104-119 


à 


SO r REEL 
e) Sauen und späte Kastrate 
Marktverlauf: ruhig. 

3 — ————— E E 
Hauptschriftleiter: Günther Rinke 
Poznafı, i 

Verantwortlich für Politik: Günther Rinke, 
Verantwortl. für Wirtschaft u. Provinz: Eugen 
Petrull; für Lokales u. Sport: Alexander 
Jursch: für Feuilleton und Unterhaltungs- 
beilage: Alfred Loake; für den übrigen 
redaktionellen Inhalt: Eugen Petruſf; 
für den Anzeigen- und Reklameteil: Hans 
Schwarzkopf. Druck und Verlag: 
Coucordia Sp. Ake. Drukarnia i Wydawnictwo. 
Sämtl. in Poznań, Aleja Marsz, Pilsudskiegg 25, 


— 
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Bat 


Am 24. Oktober verſchied 


Dabicz, Kr. Środa. 


Wir werden ſein Andenken ſtets in 


` 


TEL15-13 


FDS 


Bienenhonig —< 

friſchen, garantiert echten, naturreinen, 3 kg 7.60 z} 
5 kg 11.40 zł, 10 kg 22.00 21, 20 kg 42.00 zł, per 
Bahn 30 kg 61.00 zt, 60 kg 119.00 zt, einſchließlich 


Blechdoſe und aller Verſandkoſten fendet gegen | 


nahme „Bafieta" w Trembowli Nr. 7/ 
Wer einmal kauft, bleibt unſer ſtändiger Abnehmer, 


209800099099000900900009000900009098 zum Gerben u. Färben 
3 nach Leipziger Art an. 


Treibriemen 
und alle technischen Artikel 
seit 60 Jahren bekannt, liefert 


$ Z. Mazurkiewicz Sp. 2 o. o. 
Treibriemenfabrik und techn, Lager 


ə Poznań, Kantaka 8/9. Telefon 30-22, 
B2ORREHRLUBGHPOHHSEPGPICERHTYRHPHHE 


LEJ 
980898659008 


Stanistaw Madalinski 


31 Jahre war der Derjtorbene Mitglied und von 1915 
bis 1925 Dorftandsmitglied unſerer Genoſſenſchaft. 

Während dieſer Seit hat der Verſtorbene ſeine reiche 
Erfahrung der Genoſſenſchaft gewidmet. 


Der Auſſichtsrat und Vorſtand 
der Molkereigenoſſenſchaft Sroda, 


ſianer. 


Ehren halten. 


i * 
I X 


Kränze 
Kreuze 


u. andere Ausführungen zu 


Allerheiligen 


empfiehlt Blumengeſchäſt 
Walter Pfeifer, 


Poznan, 
Al. Marcinkowſkiego 15. 
Tel. 3578. 


Pelze 
Fertig und nach Maß, 
ſämtliche Reparaturen u. 
Umänderungen werden 
nach den neueſten Mo- 
dellen ſolide ausgeführt, 
Große Auswahl in Pelz- 
ſäcken und Pelzfellen, 
wie: Opoſſum, Murmel. 
Breitſchwanz und Per- 
Fachmäßige Be- 
dienung. Nehme Felle 


Jagsz 


Poznan, 
Al. Mareinkowſtiego 21. 
Telefon 36-08. 


—— — — — 


Aber ſchriftswort (fett ) - 20 Sroſchen 


jedes weitere Wort 10 


Stelengeſuche pro Wort---------- 5 
Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 30 


2 NJ 
Verkäufe 


Schlagleijten, 
deulſches Fabrikat, 
Schlagleiſten⸗ 
fchrauben, 
Pflugſchrauben 
etc., 
Nägel, Ketten, 


Bluſen — Röcke 


Strohpreiien- 
draht. Morgenröde 
Landwirtſchaftliche empfiehlt 
SZentralgenoſſenſchaft M. Malinowski 
Spöldz. z ogr. odp. Damen⸗Konfektions⸗Fabrit 
Poznań Poznan, Stary Rynėk 57 
Pianos, Flügel Klavier und 


Har moniums, Gelegen- 


heitskäufe. zu verkaufen. 
B. Sommerfeld 
Poznan, 27 Grudnia 15 ee 
; ; A 
Nenheiten! Trikotagen 


Knöpfe, Klammern, Bro⸗ 
ſchen, Gürtel. Armbänder, 
Halsketten, 
ſowie alle Schneiderzutaten 
am billigſten 
Andrzejewski 
Szkolna 13. 


Billigste 
Einkaufsquelle 


gegen Kälte und Er- 
kältungen durch zweck- 
mäßige Unterkleidung. 


Meine Läger sind gut sortiert 


J. Schubert 


L.einenhaus 
und Wäschefabrik 


Poznan 
Hauptgeſchäft: 
Stary Rynek 76 


gegenüb. d. Hauptwache 
Telefon 1008 


Abteilung: 
ulica Nowa 10, 


neben der Stadt- 
Sparkasse. 
Telefon 1758 


ulv 


pulver 
Kosmetisch. Artikel 
bei 


F.G. Ergas Nacht. 


Singer⸗Nähmaſchine | Tunftwerten der Literatur |- 


» 
* 


Leder⸗, Möbel, Kriſtallſachen 
Kamelhaar⸗ und Hanf- verſchiedene andere Ge- 
Treibriemen genſtände, neue und ge- 


brauchte, ftets in großer 
Auswahl. Gelegenheits- 
kauf. 

Jezuicka 10, 


(Swietoſtawſta * 


Gummi⸗, Spiral- u Hanf- 
Schläuche, Klingeritplatten, 
Flanſchen und Manloch⸗ 
dichtungen. 
Stopfbuchſenpackungen, 
Putzwolle, Maſchinenöle. 
Wagenfette empfiehlt 
SKLADNICA 


Pozn.SpötkiOkowicianej 
Spöldz. o ogr. odp. - 
Techniſche Artikel 
oznan. 

Meje Marcinkowſkiego 20, 


Ankauj — 
Billigſter Verkauf 


von Romanen, Lehrbüchern. 


Sweater — Pullover! 

Trikotagen — Wäsche 
Strümpfe — Socken 

Schals — Gamaschen 
seidene Blusen 


ſowie ; 
Krawatten — Pyjamas 

größeren Spezialitäten: 
Bibliotheken Lederhandschuhe 
jeglicher Art. Große Auswahl! 

ee 

Ksienarnia — Aware Preise! 
Wypozyczalnia W. Trojanowski, 


Sw. Marcin 18 
Tel 56-57. 


Poznan, Pierackiego 20. 
Bücherverleih monatlich 
LH 


Hen! 
kohlenspar-un 


Polski Patent 
Nr. 62-18. 
Der Wunsch aller 
Hausfrauen ! 
Dürfte in keinem 
Haushalt fehlen! 
Macht sıch in kurzer 
Zeit bezahlt! 
Zu haben in allen 
Eisenhandlungen 
oder direkt bei 


Woidemar Günter 


Landmaschinen 


landw. Bedarisartike' 
Oele und Fette 


empfehle 


Mineralbrunnen und 
Salze aller Art, 


Mnoblauchsaft, 
Mattee- Tee Original, 


Zur Nachkur! 


Natzenfelle 


5 


Warszawska jg Poznan. 
oznan 3ew. Mielżyńskiego ó 
ul. 27 Grudnia 11 Telefon 52-25 


Zurückgekehfrt 
Dr. Glabisz 


Facharzt für Hals-, Nasen- und 
Ohrenkrankheiten 


fedaille, ersparen 
70% Feuerung. 
Hersteller: 


Eisengiesserei. 


echtes, billiges Glas 
findest Du in den alten Weinstuben von 


Nyka & Posłuszny, Poznań 


Wrocławska 33/34. 
Weingroßhandlung. 


—— ——äů̃̃ — — —— — — nn 


—— 2 ——————D—ö 


Jenfter Glas 


Katedral⸗, Inſpektur⸗, Spie- 

gel⸗Glas, Glaſer⸗Kitt 
empfiehlt billigſt 

Glasgroßholg. u. Schleiferei 


Poznan, ul. Fredry l. „Patria“ Sp. zo. o. 

11 13 17—18 u Poznan. Way Zygmunta 

2 1 Auguſta 1 Tel 39-40. 

Sparansatzölen F 

,Progros"t Kachel- @ blektrisehe Lampen 
öfen,ausgez.m.gold. AF 


in grosser Auswahl 
direkt aus der Fabrik 


Skrzypczak, 


Poznau. sw. larein 27 
Hof, II Treppen 


Es wird zur Zucht ein 
großer ſchöner, ganz gelber 


Orpington 
Hahn 


t. A. E. 2918 an d 
Tel. 1194. Geſchſt d. Ztg., Pore 3. 
Gegr. 1868. 8 


Tafelobſt 


in den gangbarſten Sor- 
ten, in Luxus- und Ge- 
brauchsſortierung, in 
Mengen von 12,5 kg an, 
für Hausgebrauch und 
Wiederverkauf abzu- 
geben. Verlangen Sie 
Preisliſte! 

Firma Gbſtgut Walters⸗ 
berg — Komorowo, p. 
Ofiet n. Notecia. 


Radioempfänger 


auf Ratenzahlung am 
vorteilhaftesten bei 


RADIO SYT 70 


Eine Anzeige 


Heute neu 
Die Woche 


Großer Tatsachenbericht: 
Reise durch die Wunder des Körpers 


Die Gartenlaube 


Auf zur Luftreise. 


Der Silberspiegel 


Die Zeitschrift der eleganten Dame 


Sliustrierter 
. 5 Beobach 
Die aktuelle Illustrierte Zeitung 


Das Illustrierte Blatt 


Für behagliche 


haltsames Wissen 


Deutsche 


Sport- Illustrierte 


bringt die neuesten Sportbe 
in Wort und Bild aus aller 


Der Stürmer | 
Das Schwarze Rorps 


im Buch- und Straßenhandel erhältli 
Auslieferung 


Kosmos : Buchhandlung ` 


hů ch ſte 


PELZWAREN| 
E. LEHMANN 


Poznan, ul. Wrocławska 18. 
Gegr. 1875 — Telefon 2295 


Anfertigung vornehmer u. gediegener 
pelzbekleidung in eigener Werksta 


Ständig großes Lager in allen Arten 
von Feilen und fertigen Stücken. 


Felle aller Art werden zum Zurichten und 
Färben angenommen. 


Poznań, Aleja Marszatka Pitsudskieg® “~ 


r 


cſuter 


Freude und unter- 


Welt 


25 


ns 50 Wort! 


Annahme täglich bis 11 uhr vormittags 


chiffrebriefe werden übernommen und nur 
vorweiſung des Offertenſcheines 


Pelze, Füchſe, Felle 
jeglicher Art, große Aus- 
wahl, neu e ft e Modelle 
günſtige Preiſe, günſtige 
Zahlungsbedingungen 


Neu eröſſneter 


Modeſalon 
empfiehlt erſtklaſſige An- 
fertigung von Kleidern, 


Koſtümen, Mänteln, nur bei 
Velgbezügen. derte] Jan Willmann 
Be und Pariſer Mo- Poznań, Plac Wolnosci 7 
` Susicka Hof I. Stock. — Tel. 4857 
. —— 
Al. Marcinkowſkiego 2, 18 zt 1000 
eb 252. Ziegelſteine 


geformt und gebrannt, 
mit voller Garantie. 


Marian Koscielniak 


— 


1 Zimmer u. Küche 
vom Wirt ſofort geſucht. 
Gefl. Offerten u. 2922 
an die Geſchäftsſtelle d. 
Zeitung Poznan 3. 


An 


Engliſch-franzöſ. dipl. 


Lehrerin 
Mühlenſtr. (Miynſka) 13 


TELE Ceglarz Lopienno Wohnung 5. 5 Fund agel reg 
KEN pow. Wagrowiec. k eiben, | meten að 
7 Stenographie ſſucht sei Poſen ® 
„Wöpel und e tungsteeis i. Auge. @ 
lte l er erg beginnen am 3. November deten en "$ i 
wie n illig zu ver- eten 
„„ FE 
er neuen Bartkowiak 7 N . 7 
8 Zegrze, p. Poznan. Offene Stellen 7 made g 
` 7 x i 
1938 geſchn kes antikes, reich] Seutſche willig un e Te 
ind bei 9 : Stellun: 29 er 
uns! Eßzimmer Lehrerin ferten untel dieſe⸗ 
Pocztowa 21, Wohn. 4. Zu einem Sjähr. Jungen, die Geſchäfte c'i 
Ein 3auberreich figlio für 1 Stunde e Ze Doznah = 
er ne! Reue z 
Laſſen Sie ſich noch heute Kanfgesuche une. T. — s D 
ben = 5 — 2 
ren! en s Es 
Wir erteilen die bequemſten Se Hofgeſlügel ab 1 tags- 5 Hebamme 
Ratenzahlungen! Haſen, Faſanen, Hühner, über für 3 mal in der walewſte ' 
Enten u. Puten kauft Wache geſucht. Kennt- Ko wa g 
‚Radiomechanika‘ zu guten Preiſen iffe 25 Wäschebehand⸗ ‚LakoW d 
’oznan, sw. Marein 25. Geflügelhandlung nis J erteilt Rat 
Telefon 1238, „Maj. Mlodzitomo«|lung, Balsarkel Off. fingen! yor 
sw. an . 3372 unter 2950 a. d. Geſchſt. lich gepräfle 
Bürſten — nennen tenó posmi 2 
1 gps — — 
für Handel, Landwirtſchaft Altniederländer derfrüulein gde 
und Induſtrie Gemälde intelligent, deutſch-kath. Mafias ntaſſagen 
3 Me und beſſere Antiquitäten jung, etwas Polniſch, rungs * 36 et ger 
ne von er Qiebyaber zu taufen. | mit Nähen von Kinder- fager meld A 
aar. Offerten unter 2926 an] wäſche, zu 2 Kindern br. V. 
N. M F. Pons, d Seiäftiielle Bieler | (4 w 3 Babee) eg — LT 


św. Marcin 52-53. | ?eitung Poznan 8. 


Grauen Haaren N Pachiungen 2 
gibt unter Garantie 
die Naturfarbe wieder Landwirtſchaft 


68 Morgen guter Weizen 
und Kübenboden in 
einem Stück, auf lange 
Jahre zu verpachten. 
Berthold Kaphan 
Srod⸗ 


Axela-Haaregenato 
Die Flasche 3.— zł. 
J. Gadebusch 


Poznan, Nowa 7. 


Offert. unt. 2955 an die 
Geſchſt. dieſer Zeitung 


Poznan 3 


1 
N Weiterbildung 14, 


Studentin 
ſucht Oeutſchſtunden. 
Offerten unter 2924 an 
die Geſchäftsſtelle dieſer 
Zeitung Pozuan 5 


